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Um Dr. Wirths Nachfolge.
Es stand von vornherein fest, daß die Entscheidung

der oberschlesischen Frage auch innerpolitisch starke
Wirkungen in Deutschland zeitigen würde , daß ganz
besonders eine so ungünstige Entscheidung, wie sie der
Volkerbund jetzt gefällt hat . den Bestand des Kabinetts
Wirth schwer bedrohen würde . Tatsächlich wurde ja
auch sofort, als die Nachrichten aus Genf einigermaßen
klar erkennen ließen, wie die Entscheidung des Völker¬
bundes ausfehen würde, der Gedanke einer Demission
des Kanzlers - oder des Eesamtkabinetts lebhaft er¬
örtert . Daß man der Stimmung des Augenblickes nicht
Rechnung getragen hat , sondern daß vielmehr das
Kabinett Wirth zunächst im Amte verblieb , verdient
" >lle Anerkennung. Man hat endlich aus den vielen
Kabinettskrisen der letzten Jahre gelernt , wie ver¬
hängnisvoll es ist, das Reich gerade in den schwersten
Stunden ohne Führung zu lassen, wie es seinerzeit in
Weimar geschah und wie es auch bei dem Rücktritt des
Kabinetts Fehrenbach-Simon sich wiederholte , als es
galt , sich über Annahme oder Ablehnung des Ulti¬
matums schlüssig zu werden.

Die Entscheidung, ob die Männer , die heute Deutsch¬
lands Geschicke lenken, am Steuer bleiben sollen, liegt
nun bei dem Reichstag.  Selbstverständlich ist es
aber , daß jetzt schon, bevor die Entscheidung fällt , hin¬
ter den Kulissen über eine eventuelle Um- oder Neu¬
bildung des Kabinetts verhandelt wird , damit im
Fall eines Rücktrittes der heutigen Regierung die
neuen Männer sofort zur Stelle sind. Die Ansichten
über die Zweckmäßigkeit einer solchen Regierungsneu-
bildung sind allerdings geteilt . Während manche Kri¬
tiker nicht nur den Rücktritt Dr . Wirths , sondern ruch
den Rücktritt Dw , RMn ^ und Dr . Rathenaus
fordern als der Männer . deren Politik schließ¬
lich Eens nicht verhindern konnte, möchten an¬
dere Kreise am liebsten alles beim alten lassen. Not¬
wendig erscheint zur Klärung dieser Frage allerdings
die Feststellung, daß der Verlust Oberschlesiens über¬
haupt keiner republikanischen Regierung
in die Schuhe geschoben werden kann, vielmehr ist das,
was jetzt Deutschland zugemutet wird , nur eine Folge
des verlorenen Krieges.  Bedenklich muß cs
stimmen, daß keiner der vielen Kritiker irgend einen
Wog gewiesen hätte , durch den der Verlust Oberschlesiens
vermieden worden wäre . Phrasen sind zwar genug
gedroschen, aber es hat niemand gezeigt, wie man zu
einem anderen Ergebnis hätte kommen können. Oder
glaubt vielleicht jemand im Ernst , daß die Ablehnung
des Ultimatums Oberschlesien gerettet hätte , der ja
vielmehr eine Besetzung des Rubrrevisrs und ein Ver¬
lust Oberschlesiens bis zur Korfanty -Linie (also noch
ungünstiger als heute) gefolgt wäre . '

Die Frage , die jetzt zu klären ist, ist die, ob nach
der Genfer Entscheidung mit der bisherigen Politik zu
»rschsn ist. Mancherlei Kritiker bejahen diese Frage
und Herr v. Herat , der Führer der Deutschnationalen,
hat ja jetzt erst in einer Berliner Wahlversammlung
"klärt , der Erfüllungstaumel müsse nun endlich ver¬
stummen. Das ist eine Phrase , die sich am Biertisch
und auch in einer Wahlrede mekleicht ganz nett macht,
init  der man aber in der praktischen Politik nichts an-
stkngen kann. Soll man wirklich jetzt das Experiment
einer Rechtsregierung oder auch das Experiment einer
rein sozialistischen Regierung unternehmen ? Beide
würden sehr bald Cchiffbruch leiden und die Folge
Znes solchen.Experimentes wäre in beiden Fällen der
Bürgerkrieg . Die P o l i t i k d e r M i t t e hat ja auch
»it Genf keineswegs Cchiffbruch erlitten und diese

olitik der Mitte ist auch nur allein imstande, Deutsch¬
es Lage zu erleichtern. Gerade jetzt, nach der Genfer

ütscheidung, scheint eine Verbreiterung der
!o a l i t i o n durch Einbeziehung der Volkspartei be¬
ider » nötig . Die Last der Regierung muß gerade jetzt

?uf besonders kräftige Schultern gelegt werden . Zwei¬
fellos besteht auch bei der Volkspartei nach wie vor die
Neigung in die Regierung einzutreten , zweifelhaft aller¬
dings ist es,-ob sich die Partei bereit finden würde , auch
in ein Kabinett Wirth einzutreten , da der Widerstand
gegen den Kanzler innerhalb der Volkspartei an¬
scheinend noch gewachsen ist.

Ganz sicher wird nun Dr . Wirth nicht am Amte
«tzben, denn heute Kanzler zu sein, ist gewiß keine Auf-
Labe. die besonders verlockend erscheinen könnte. Auf
der anderen Seite darf man aber auch nicht verkennen,
Lüe schr es Dr . Mrth gelungen ist, sich das Vertrauen
des Auslandes zu erwerben. Vielleicht wäre darum
Nn solcher Mann gerade jetzt besonders nötig , wo es
slt, wesentliche Erleichterungen des Reparationspro-

rms durchzusetzen. Denn darüber besteht wohl
irgend» ein Zweifel, daß Deutschland nach der Abtre-

so großer Gebietsteile nicht mehr in lder Lage sein

wird, die Bedingungen des Ultimatums zu erfüllen.
Die Politik der neuen Regierung wird daher unter
allen Umständen darauf gerichtet sein müssen, wesent¬
liche Erleichterungen der Ultimatums¬
bedingungen  zu erzielen . Zentrum und Sozial¬
demokratie setzen sich darum auch für ein Verbleiben
Dr . Wirths ein, da sie in ihm einen geeigneten Träger
einer' modifiziertenErfüllungspolitik sehen. In den Ver¬
handlungen zwischen den Virteien wird nun also dar¬
über Klarheit geschaffen werden müssen, welcher Weg
geeignet ist, das Reich aus seiner großen Rot herauszu¬
führen, denn nur dieser unld kein parteipolitischer Ge¬
sichtspunkt darf für die Entscheidung der Frage einer
Regierungsumbildung maßgebend sein.

*

. 2r . Berlin . 17. Okt. (Eia . Drabtbericht .) Die seit
einigen Tagen andauernden inoffiziellen Verhandlungen wer¬
den beute wieder durch offizielle Vesvrcckungen über die Bil¬
dung der groben Koalition und die Neubildung des
Kabinetts  abgelöst werden . Das ..Achtuhs-Abendblatt"
weiß dazu zu melden, datz am Montagnachmittag eine inter
fraktionelle Sitzung ftattkindet . die der Frage

n Koalition  und der Demissionbreiterci i a I i t i o n und der Demi
einer

des Reichs¬
kabinetts gewidmet sein soll. Die Gesamtdemission-
res Kabinetts werde für Dienstag  erwartet . Es lei an-
zunebmen. datz diese Demission nicht einen formellen Charak¬
ter . sondern einen effektiven Charakter tragen werde. Bei
den bürgerlichen Parteien , dem Zentrum und den Demokra-
tcn ., werde erklärt , datz aus autzenvolitiscken Gründen ein«
völlige Umgestaltung des Reichskabinetts notwendig j«i.. Es
wird darauf bingewiesen. dah der Reichskanzler Dr . Wirth
den ausländischen Regierungen seinen Rücktritt für den Fall
anzeigte., datz die Entscheidung über Oberschle-
l >en für Deutschl a nb mo ünstig  aussallen sollte.
Der Rücktritt des Kabinetts WMH wurde einerseits , so führt
tas genannte Blatt weiter an . eine Demonstration gegenüber
dem Ausland darstellen, andererseits aber auch die Außenpolitik
Deutschlands insofern einer Änderung unterziehen , als sie
nicht mehr äuf die unbedingte Erfüllung des Londoner Ulti¬
matums eingestellt werden soll, sondern auf die bedingte
E r t jt 1ln g f<v-, Wegfall« d ŝ vheMffWschkx2m
dustriegebtets . Die sozialdemokratische Parteiliche demgegen¬
über noch immer auf dem Standvunkt . datz das Kabinett
Wirtb nicht zu demissionieren brauche , da es durch die Unter-
Itutzung der Unabbängigen und der beiden bürgerlichen Koa-
litionsoarteien mit genügender Mebrbeit ein Ver¬
trauensvotum  erhalten würde . Das Zentrum und die
Demokraten sind aber , wie das Berliner Blatt hört , nicht ge¬
willt . das bisherige Kabinett mit vilfe der Unabhängigen
weiterzufübren . Das neue Kabinett,  dessen Ebes wahr¬
scheinlich wieder vom Zentrum gestellt werden wird, dürft«
bereits aus der groben Koalition bervorgehen . deren Bildung
Mitte der Woche erfolgen soll.

Dz. Paris . 17. Ort . Der Berliner Berichterstatter des
..Petit Parisien ' meldet, datz das Kabinett Wirth  mög¬
licherweise vor dem Reichstag gar nicht den Versuch macken
werde. leine Stellung zu bcbauvten . und datz es dem Präsi¬
denten am Mittwoch oder Donnerstag seinen
Rücktritt  anbieten werde. Unter der Formel ..Durch-
siihrungskabinett des ermäßigten Ultimatums " werde sich
dann ein Koalitionskabinett  bilden , das die gegen¬
wärtigen Parteien , verstärkt durch dir Deutsche Polksvartei.
umfassen werde. Der Arbcitsvlan des neuen Kabinett , würde
in diesem Falle die Revision des Londoner Ulti¬
matums  oorirben.

Neue Hinauszirhung der Genfer Beschlüsse?
D. Poris . 17. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der vollstän¬

dige und genaue W o r t l a u t der von der Entente ratifizier¬
ten Genfer Entscheidung über Oberschlesien ist immer noch
nicht bekannt gegeben  worden , heute Montag
findet eine neue Sitzung der Botschafterkon-
s«  r e n z statt . Die Diskussion dreht sich jetzt um di« Frage,
ob die Genfer Entscheidung sofort vollzogen werden soll und
cb man infolgedessen in Berlin und in Warschau die neue
Grenzlinie sofort nolisi,irren  mutzte . Gemätz dem
Versailler Fviedensveitrag ist binnen 30 Tagen die inter¬
alliierte Kommission in Oppeln aufzulösen und sämtliche
Garnisonen der Ententetvuppen sind zurückzuzieben. Anderer¬
seits ist dagegen Einspruch erhoben worden . Die Engländer
vertreten di« Auffassung, datz der Abschlub der v o l i t i s ch en
und wirtschaftlichen Abmachungen  zwischen der
deutschen und der polnischen Regierung infolge der kom¬
plizierten Verhältnisse binnen einem Monat nicht zustande
kommen könne, und in London möchte man deshalb mit
einer amtlichen Notifizierung der neuen Grenzlinie und
also mit dem Vollzug der eigentlichen Teilung Oberschlestenr
so lange warten,  bis die vom Pölkerbundsrat angeregten
oder vielmehr vorgeschriebenen Konventionen von der deut¬
schen und polnischen Regierung unterzeichnet worden sind.

Protestkundgebungen.
Dr. Mannheim , 17. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Wie in

vielen anderen deutschen Städten , so fand auch gestern morgen
in Mannheim vor dem Ballbäuse eine " PröteftoTT«
! ammlun  g gegen di« vom Völkerbund in Genf bestimmt«
Zerreißung Oberschlesiens, statt . _ Die Versammlung nahmi i t  iw ***. -t/ic -uciruiumuiuH iiuom
nach einem Referat des Herrn K l e m n i tz- Frankfurt eine
Enticklie tzung  an . in der im Sinn « der Ausführungen
des Referenten gegen diese Entscheidung Protest erhobenwurde.
_ Br,. äJlümJieK, 17. Okt. (Eia . Drabtbericht .) Für das
Verbleiben eines ungeteilten Oberlchlesien beim Deutschen
Reich protestierten gestern alle volitffchen Parteien von den
Deutschnationalen bis zu den Mehrbeitssozialdemokraten in
einer M a sse n ku n d g e b u v a . an der Tausende aus allen
Schichten der Bevölkerung teilnabmcn . Als Redner wandte
sich der bekannt« Vorkämpfer der oberschlesischenSache. Dr.
01 « | nA r '' an die Versammelten , in dieser
Schicksalsstund« alles Trennende »urückzustellen. Eine Ent-
schlictzung nn Sinne der Ausführungen des Referenten wurdeangenommen.

Einzelheiten über die Genfer Ent¬
scheidung.

v . London, 17. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der
ferner" veröffentlicht grundlegende Daten  der od
schlesischen Entscheidung. Danach enthält die Entscheidung
des Völkerbundes folgende Punkte:

1. Es wurde beschlossen, eine Grenze  zu ziehen, die
das Industriegebiet durchschneidet  und die nach
dem Grundsatz geschaffen wurde , datz ein Minimum von
Polen au? der deutschen Seite und ein Minimum von
Deutschen aus der polnischen Seite zurückbleiben sollte.

2. Da der Kern der Streitfrage wirtschaftlicher
Art  ist . ist der Versuch gemacht, die Bedeutung der politi¬
schen Grenze dadurch herabzusetzen. datz gewisse wirtsckufftliche
Maßnahmen eetrofsen werben , um den wirklichen Charakter
des Industriegebietes aufrecht zu erhalten , und zwar wäh¬
rend einer Dauer von fünfzehn Jahren.  Es wurde
deshalb vorgeschlagcn, eine gemischte Kommission von Deut¬
schen und Polen einzusetzen, falls beide Teile es wünschen,
unter dem Porsstz eines Vertreters des Völkerbundes. Die
Kommission soll durch eine Reibe von gemischten Kommissio¬
nen von ausgewäblten Sachverständigen unterstützt werden.

3: Bezüglich der Eisenbahnen  soll eine gemischte
Kommission einen Plan ausarbeiten , um das ganze Eisen¬
bahnsystem. sei es auf deutscher oder polnischer Seite der
politischen Grenze, zu einem einheitlichen zusammenhängen¬
den System innerhalb des Industriegebietes zusammen-
zufasscn.

4. Es ist klar , datz eine politische Grenze  sofort
eine Zollgrenze  wird . Um diesem Einwurf zu be¬
gegnen, schreibt der Völkerbund vor . dah zwei Über¬
gangsperioden  eingerichtet werden sollen: a) eine
Periode von 6 Monaten , d) eine solche von 14)4 Jahren,
während deren die normale Durchführung der Zollgesetz
gebung ausgehoben sein soll.

5. Während der Periode von 6 Monaten sollen beide
Teile vollkommene Freiheit  genietzen , ihre Geschäfte zu
organisieren , als ob die politische Grenze nicht bestände und
ohne datz ein Zoll auf die Fabrikat « gelegt werden wird.

6. Zn der Periode von 14)4 Jahren dürfen alle Roh¬
stoffe.  die entweder aus der deutschen oder polnischen Zone
stammen oder dort verwendet werden sollen, die Grenze ohne
Zollabgabe passieren. Güter , die für die abschließende
Fabrikation notwendig sind, sollen gleichfalls abgaben¬
frei sein.

7. Die gemischte Kommission soll berechtigt sein, ein
allgemeines Abkommen zwischen Deutschen
und Polen  auszuarbeiten . das den ungehinderten Ervort
stliber Rohstoffe, die von der Industrie auf der anderen
Seite gelwaucht werden , garantiert . Ein besonderer Para¬
graph soll einaefügt werden , durch den Deutschland verboten
wird . Einfuhrzölle auf Güter aus Polen zu legen.

8. Während der Periode von 14)4 Jahren dürfen keine
gewaltsamen Enteignungen von Privateigentum auf irgend
einer Seite der Grenze stattfinden . Deutschland soll dar
Recht babkn. an t *n Völkerbund zu appellieren , falls d' e
polnische Gesetzgebung für die Dauer von 15 Jahren die
deutschen Interessen schädigt.

9. Die Deutschen, di« auf der polnischen Seite der Grenze
leben, haben dar Reckt, während einer Zeitdauer von fünf¬
zehn Jahren die deutsche Staatrzugebörigkett
zu ovtieren.

10. Die deutsche Mark  ist als gesetzliches Zah¬
lungsmittel in der polnischen Zone anzuerkennen.

11. Die deutsche  G esc  tzg e b u n g bleibt so lang«
in Kraft , bis die polnische Regierung entsprechende «igene
Gesetze erlätzt.

12. Die Wasserversorgung  innerhalb des In¬
dustriegebietes soll unter internationaler Kontrolle bleiben.
Dies« Bestimmung soll di« deutschen Besorgnisse um die
Wasserversorgung für ihre eigenen Interessen zerstreuen.

f3. Bezüglich der Lieferung von Elektrizität » -
krart  wird dafür gesorgt, dah die jetzige Krafilieferuna
nickt unterbrochen wird . Die Polen erhalten das Recht, nach
Ablauf von drei Jahren eine der beiden Krafistationen rm
Industriegebiet zu kaufen. x

Uber di« genaue Grrnzführung  kann der „Ob-
server" nichts Mitteilen : er sagt aber , datz außer Pletz und
Rybnik auch Kattowitz  trotz seiner deutschen Mebrbeit
von fast 80 Prozent und Königshütte  trotz seiner deut¬
schen Mehrheit von über 21 vvü und Tarnowitz  an Pole»
abgetreten werden.

Keine Lösung der oberschlesischen Frage.
De. London. 17. Okt. In einem Leitartikel schreibt der

„Obserrcr ", der Pölkerbundsplan bedeute keine Lösung
der oberschlrstschen Frage . Durch den Völkerbund sei der
Streit um Oberschlesien wieder an Deutschland und Polen
urückverwiesen worden , wenn die Lösung llberbauot dauernd
in solle denn ohne das Zusammenwirken Deutschlands und

lens könne der VölkerbundUlan kaum zur Durchführung
bracht werden. Die britische Regierung habe die Vorschläge

des Volkerbundsrates angenommen.  Sie war dazu
rerpflichtet . Ein anderer Weg wäre nicht denkbar gewesen.
Ein deutscher Korfanty oder Zeligowski würde nicht ein ein¬
zige» Zeichen oder Wort der Errnutigun « von leiten Eng¬
lands erhalten.

Dz. London, 17. Okt. „New Statesman " bezeichnet den
al.Beschluß drs Völkerbunde » al » unheilvoll,  hauvtfäche

lick wegen oer unvermeidlichen Wirkung , die er auf das
Prestige des Dölkerbviides haben werde . Der Völkerbuno
sckeinr ein neues Elfab -Lotbrinaen geschaffen zu haben. W
rönne man erwarten . - ‘ ' ‘
Völkerbund beitreten
Deutschland sei eine Farce.

Dz London. 17. Okt. DI« Wochenzeitschrift ..Outlook",
der Ansicht ist, datz die britische Regierung ebenso wie
stanzösische und italienisch « Regierung die Entscheidung

ölkerbundes loyal annehn w ~ ' "

atz-votbrlnaen gelchatten zu haben. W«
. datz Deutschland jetzt noch einmal de»
werde , und ein Völkerbund ohne

die
die
de» >m«n und nach bestemVölrervundes loyal anneö .

hführen müsse, steht aus der Entscheidung de»
dt» «roßt » Verwirrung  entliehen.



St - gerwald über die Probleme der
Gegenwart.

Du. Es?«». 17. Oft Aus dem hier tagenden„D «» t-
H )e n Handlungsgebilfentag  hielt Ministerpräsi¬
dent Stegerwald  ein« Rede über O b e r schl es i e n . m
der er sagte, Deutschland hat seine Verpflichtungen b,s aut
den Verfalltag erfüllt. Die Entente habe rbr durch England
gegebenes Versprechen. Deutschland fall play zu gewahren,
nicht gehalten. Mit solchen Doktor-Eilenoarth-Kuren würde
L« Welt nicht zur Ruh« gerächt werden und der Schleds-
Lerichtsgedanke für all« Zeit totseschlagen. Und ni dieser
Zeit streite  sich das deutsch« Volk in seinen Parieren.
Während England heute bereits für Arbeitslosenunter-
ffufeung infolge des Tiefstandes der deutschen Mark mehr
Geld ausgeben müsse, als es von uns bekommen konnte,
wachse sich der Streit der Parteien  allmählich zu
einer Komödie  aus . Es sei selbstverständlich., dah wrr
Koalitionsregierungen  brauchten, aber dirreniaen.
die ausserhalb der Koalition ständen, mühten als gleichbe-
Wchtigte Volksgenossen behandelt werden. Der Wunsch nach
Wiederkehr der Monarchie sei eine Sonntagsangelegenheit.
wir aber mühten Werktassarbett leisten., Wir mühten uns
darüber klar sein, dah ein Wiederaufbau nur mit der Be¬
teiligung der Jrck-ustrie an der Regierung nötig sei. Tin«
nur gesetzliche Devisenregelung sei unmöglich, so lange dre
Einfuhr derart wie heute die Ausfuhr üvertreffe. Wer die
Devisenregelung nur auf gesetzlichem Wege vollziehen wurde.
Liehe einrn Elefanten in einen Porzellanladen stellen. Es
komme einmal der Tag. an dem dir deuticke Mark
wieder stabil werde. Dann werde voraussichtlich eine unge¬
heure Arbeitslosigkeit in Deutschland eintreten. Dann wurde
die Landwirtschaft liniere Rettung^ sein können DarumSftfc die Landwirtschaft richtig behandelt werden. Diekchwirtschaft müsie für den Aufbau gewonnen werden. Es
sei falsch, st« fortwährend politisch abzustohen. Stegerwald
hofft auf den Deutschen Gewerkschaftsbund. hinter dem
Mehr al, ? Millionen Arbeitnehmer stehen Der Deutsche
Gewerkschaftsbund rufe den Parteien zu: Mr vferfen auf
dies» Streitigkeiten, sie find vergebliche Kraft^ rschwendung.
mallen wir uns so lang« streiten, bis das deutsche Volk ver-
etchet? Stegerwald erklärte, er steh« nach wie vor zu
seinen Essener Darlegungen, Er st. be gegen seinen inneren
Willen ,n seiner jetzigen Ministerstellung. Sein« letzte Auf¬
gabe sehe er darin, die Esiener Gedanken der . ckristlich-
nationalen Gewerkschaftsbew-aung zum Allgemeingut des
deutschen Volkes machen »u können. Dies allem könne uns
retten. —

Die Berliner Stadlverordnetenwahlen.
Br. Berlin. 17. Okt. (Ei». Drabtbericht.) Bei herrlichem

Wetter fanden gestern in Grob-Berlin die Mahlen zum Stabt»
Parlament und zu den Bezirk̂ ersammlungen statt Unter
den 3800 000 Einwohnern Erob-Derlinr befinden sich1 350 000
stimmberechtigte ysäbler. die in 2507 Wahllokalen-über 303
Vorschläge zu entickieiden batten. Als neue Partei trat die
vor wenigen Monaten gegAndete Partei der Deutschsozialen
aus. Die Feststellung des Ergebnilles war naturgemab durch
r" "E
des ^Ras ^trats noch nicht vorigen . Rack den bisher vor-
ttegenden Ergebnillen ist di» Wablbeteiliguna in .Berlin mitäwa Kr—70 Prozent einzuschätzen ähnlich wie de, den letzten
Waelen. So weit sich erkennenläht. bedeutet die WabDeinen
Rutk nach rechts.  Die Auffassung. geht zurzeit dabin. dah
die sozialistische Mebroeit  in der Stadtvertretung

\ <fii auf teftt txh alten  bleibt ., Recht inftturHu Tinb
hie Wablen in Neukölln. Hier sind die Summen d» Unah-
Wngigen von 46 000 auf 29 000 zurückgegangenSie 6 . P . D.
bat 7000. die kommunistische Parier 16 000 Stimmen gewon¬
nen. Ähnliche Ergebnisse liegen auch aus andern Bezirken
vor. Die U. S . D. bat sich fast halbiert. Dieser Stimmen¬
verlust ist aber nick restlos auf die Mebrheit̂ ozialisten unddie Kommunisten ubergesangen. Aus fünf Bezirken lasen
11 Ubr abends die Ergebnisse vollständig vor. Hier haben
di« drei sozialistischen Parteien zusammen 290 000. die Bürger¬
lichen zusammen 289 000 Stimmen erhalten wahrend hier
Lei den letzten Madien die sozialistischen Parteien ein glattes
Übergewicht besahen. In 90 Charlottenburger Be»irken wur¬
den abgegeben bürgerliche Stimmen 40 738. sozialmische Sttm-

17. Okt. Rack den bisherigen nichtamtlichen
Zahlen waren dis 1 Ahr nachts in den Grob-Berliner Stadt-
verordnetvnwablrn in sämtlichen zwanzig Bezirken ungefähr
Märben worden: 815 000 so»i a l i st i I che und
8 3 5 000 b urgerliÄe Stimmen:  es ist also einr
kleine bürgerlich « Mehrheit  zu verzeichnen Die

W raten 58 720 Wlrtschastsvartei 42 830 Deutschnatio
g^ ^ ^ k»»arün^ ^ 15̂ eutscheBolksparteî 07̂825̂ Rehr^

Ans Aunst und Leben.
— -Wiesbadener MSnnergrsans-Verein." IW « Verein

jetzt auf ein 80jährlse» Bestehen »uruckblicken. Da»
«stkonzert,  welches derselbe wi Anibetracht dieses selte¬

nen Äilämn » am Samsüm im Kurhaus veranstaltet batte.S Zeichen Äu »verkauft". — wohl der beste
Beweis welcher allgemeinen Schätzung sich der Verein in den
weiteste» Kreisen unserer Stabt zu erfreuen hat- Der

fc iS«??* $ uf>UX d 'SSfnül»
W Ä WtÄ brr Lestun« des so stinküEerisch
tzurchgebrsdelein Professor Fran« Mann  stä dt  einen er-
bvĥ kAuifschwunĝ nommen. Das FÄkkonzert bot ein an-
^auliches Bild von dem bisher Erreichten. Die Aufgaben
waren «r«m Teil ziemlich hoch gegcNm. wurden «tber mit
aller vbai -enen mrisikaltichen sfuMerladäkeit. mit Sorgfalt
.»m technischen Detail und reichem Lebensgeffübl rm aÄcmiten
^wr'rag ausgetührt. Das St -mmaterral namentlich im

fülligem JHam und allen nötigen charakte-
rMchen Färbimyen zuTänslich. Wre rn den mehr -art -lori'"den ober volkxnmbigen Cborltöbern von Schumann. Brabms

^hme Kien«! usw. der weiche, ansprechend« Ausdruck oder
natürliche Frische de» Tons erfreut«. — so di« gründlich«
'rrfchung ’oe* Stoffes in den grozer angelegten Cbor-

iwvern ' in .Bellasar" von M. Reumann, wo. besonders die
auch komvolsitorHch interessante Einl«,tune ^em« sehr stnn-

u ,s _ _lamen v—••
wejst«üb«gsertung). Di« Wiedergabe redes e-nzelnen Ebor-

brachte dem Verein und feinem umsichtig waltenden
^rigvnten immer erneut« Beifallsovationenein . SerrPro-
sior Dlannstäd  t lieh sich Überbein als Klaviersollst Horen
d äwie , im Bortrag der ..Ungarischen Phantasie" von

F Liizt (in welcher Serr Kavellmeiisier Jrmer  das
leitete) rin« staunenswerte jugendlich« Frische der

Bravour , die sich mit vornehmstem Kunstemofiuden vaari.
Dm allbelieibt« Künstler wurde durch kostbare Blumen- und
L'ÄÄL .sü'R-üN" ÄlTÄ n"Äff*.” »
weitsrtzm einige der bekannteren Lieder von Schubert. Su«
Wokfrmd Schumann: di« schöne Wänste Dortraas und
L °LL

Leiislozialdemokraten 160 824. Unabhängige 193 860. Kommu¬
nisten 88 890. Deutichsoziale 650. Danach sind also hier die
sozialistischen Parteien den bürgerlichen um etwa 50 000Stimmen voraus. Die Entscheidung liegt in den Vororten.

Das Wiesbadener Abkommen in der Reparations¬
kommission.

Dz. Paris . 17. Okt. Wie der ..Petit Parisien" mitteilt,
wird di« Reparationskommillion  heut « ein« Voll¬
sitzung abhalten. r.m rin« «ndaültige Entscheidungüber das Abkommen von Wiesbaden zu treffen. Der
deutsche Vertreter  bei der Reparationskommisiion
wird der Sitzung beiwohnen.

Die Kreditaktion der Industrie.
Sr . Berlin. 16. Okt. Der ReichswirNLastsrat

bat einen Gesetzentwurf über die Errichtung einer Kredit-
verrinigung der deutschen Gewerbes  ausgear-
britet. In dem Kreditentwurf Leiht es u . a.: Aufsabe der
Kreditvereinigung ist es. dem Deutschen Reiche zur Erfüllung
der Zablungsverbindltchkcitendie Mtttel in fremder Wab-
rung zur Derckgung zu stellen. Die Bezahlung geschieht im
Wege der Anleihen.  Die Grundlage des von der Ver¬
einigung zu suchenden Kredits sollen das Betriebsvermögen
der Gewerbe, die Grundstücke der deutschen Land- und Forst¬
wirtschaft und die zur Vermietung dienenden Gebäude der
Mitglieder der Vereinigung bilden. Der Kaottalbetrag der
Anleiben ist für Rechnung des Reiches an die von lbm be-
zeicknete Stelle der Ententemächte ausruzahlen. Damit er¬
bebt die VereinigMg einen Ersatzanspruch an das Reich für
Kavitalzinlen und»Kosten. Jedes Mitglied erbalt für seine
Zahlung eine vom Vorstand unter,elchiwte, zur Verrechnung
mit den Steueransprüchen des Reiches bestimmte formelle
Quittung. Jedes Mitglied hastet für die Verpflichtungen
derselben aus Aufnahme der Anleihen mit Zins und Kosten
zu seinem Anteil.

Eia Obergericht für Memel.
Sr . Königsberg. 14. Okt. (Eig. Drabtbericht.)̂ Für das

Memelgebiet ist ein Oberaericht mit dem Sitz in Memel ge¬
schaffen worden. Es besteht aus einem Senat von fun, Mit¬
gliedern. Der Vorsitzende führt den Titel Senatsvrasident.
Das Obergericht ist zuständig in allen Sachen, in denen bis
rum 10. Januar 1920 das Oberlandesgericht Königsberg und
das Kammergerickt in Berlin und m Strallachen das Rercks-
gericht zuständig war.

Das Reparationsproblem.
Dz. London, 16. Okt. Laut ..Manchester Guardian" er¬

klärte in der Sitzung der Konferenz für wirtschastlichen Wie¬
deraufbau und Weltfrieden K ey n e s in kiner Rede über
die Revarationsfrag «. während der Friedens¬
konferenz hätten die Menschen den Kops verloren und von
Zahlen astronomischer  G r öh e und über Summen
gesprochen, di« Deutschland zahlen muhte für den Schaden,den es angerichtet habe. Dl« Menschen seien ietzt rubigrr
und in der Lage, diese Frage vernünftig  zu besprechen.
M«u lei ietz: in der Lage, genauer zu beurteilen, -was es
kosten würbe, um den von Deutschland ln Nordfrankrelch an¬
gerichteten Schaden wieder gutzumachen Es bestehe nichtder geringste Grund zu der Annahme, dah Deutschland nicht
vollkommen in der Lage hi . den Gclamtschaden wieder gut¬
zumachen. Man wille jetzt, dah in Rordf rankre,  ch etwa
800 000 Säufer zerstört und 300 000 Sauser beschädigt seien.
Angenommen, jedes Saus koste 1000 Pfund Sterling . ?o
würden diese Häuser weniger betragen als die Zinsen, dre
Deutschland ietzt in einem Jahr bezahlen muss«. Frankreich
habe durch Koblenmangel  ungeheuer gelitten. Der
Verlust sei jedoch nicht so groh. wir d>e Leute gemembin
anväbmen. Die Erzeugung der französischen Kohlenberg¬
werke habe den 20. Teil der Kohlenerzeuguna Eroh-
britanniens betragen. Auch bier liege di« Summe im Be¬
reich der deutschen Zablungsfabigkeit. Das gleiche gelte von
der Wlcderherstellung der verwüsteten Felder. Wenn man
den Eesamtschaden »usammenrechne . so bestehe « in
Grund, weshalb Deutschland sie nicht innerhalb„einer ver-
bältnismähig kurzen Zeit wieder, gutmachen könne. Die
Rechnung der Alliierten für angerichtete Verwüstungen be-
trage jedoch nur ein Drittel  der gesamten R«va-
rLtionsforderungen. Di« anderen zwei Dnttel enthielten
P « » 11» « srablunoen,  Die,Forderung »ehe im Wider-
wruch damit, wozu sich dre Allvlerten beim Abschsuh des
WaffenstillstandesvervNichtst hätten. Der Gedanke, dah man
Brr« Goldes von Deutschland^erhalten werde sei in
Frankreich vorbei. Jedermann wille jetzt, dah di« Erzichlung
von diesen Bergen eine Lüge war. L o n g u e t stimmte den
Aurfübrungen «evnes über, die Pensionssorderuvsen derAlliierten zu — Der enalllche Delegrerte Bur ton er¬
klärte. man leide an den Folgen der Wahne von. 1918. Die
überwältigende Masse der augenblicklichen Arbeitslosen in
England bobe seinê eit für die Politik gestimmt, die schuld
an ihrem augenblicklichen Elend sei.

Abend _

Das Abkommen von Venedig.
Dz. Wien. 16 Okt. Die in Venedig  feftgeftellts

Grundlage  des abzuschNetzenden, Abrreinkommensi«-
stebt in folgendem: Durchtubrung einer Volksabstimmungin Oebenburg und fünf Doriern, darunter .Zlnkendorf. durch
ein« interalliiert « Kommission, der ein österreichischer und
ein ungarischer Delegierter angeboren soll nach Räumungritens der Bandin und nach ordnunasmählger Übergab«
Westungarn». Di« Entente siebt dt« Entsendun « tnt .er-
a l i i i e r i e r T r «pp  e n ontin ge  n 1e in das Abttrnv
mungsgebiet vor. Für di« Säuberung von den
Banden  durch die ungarische Regierung ist eine Frist von
drei Wochen vorgesehen. Sollte die Dolssabstimmuna einen
für Österreich ungünstigen Ausgang haben, û rden tür di«bei Ungarn bleibenckn Gebiete weitgehende Verkehrs- und
handelspolitischeBegünststiungen vorgesehen, d« man dakrn
zusammensallenkann, dah Oedenburg die Rolle mner ürt
Freihafen annehmen würde. Eine werter« Vervflic. uiiia
Ungarns besteht dariiu dah es sich bereit erklärt, den durch
die verspätet« Übergabe Österreich erwachsenden>- chadrn
z u e r letzen.  Ob dieser Vorschlag zur Durchfübrunz ge¬
langt, bängt von der Entscheidung der parlamentarischen
Körperschaft ab.

Dz. Wien. 16. Okt. Im Aussch-ih für Auswärtiges be¬
richtet« Bundeskanzler Schober  über die Venediger Kon-
fcrenr. er habe aus der Konferenz die. Derantwort-
lichkeit der ungarischen Regierung  fur alle
Zwischenfälle feierlich sestgelegt und betonte, bah inan
Österreich Garantien  bieten müsie. damit es endlich 5«
den ihm im Friedensvertras sugesprockienen Gebletei,
komme. Ebenso habe er die im österreichischen Volk und ,m
Parlament herrschend« erbitterte © 11 mm uns  über
di« Österreich in der burgenländischen Frage ebenso wie die
in anderen Dingen »utnl gewordene Behandlung hervor-
gehoben und betont, daß Wx Konzesswn auf Wrberstâ d
stoben würde. Inzwischen dabe allerdings die unaarvch«
Regierung in der gemeinsamen Konferenz eine Mahnahme
vorgcschlagen. die ihrer Ansicht nach geeignet, wäre, dar
Burgenland von den Banden zu befreien. Die ungarE
Regierung wolle demnach unter Hinweis auf die Ergebnisse
der Venediger Konferenz einen Aufruf an die Bevölkerung
richten und dem Befehl zur Abrüstung der Banden nunmehr
Folge leisten. Für den Fall der Nichtablieferung der
Waffen und der Unterstützung der Banden sei strengste
Strafe angedroht. Gleichzeitig unterwerfe sich di« ungarische
Regierung allen Mahnahmen, welche dre Entente zur um!»
kamen und sofortigen Unterdrückungdes Bandenumvefens
für aeeignet halt». Für die Durchführung dieser Mah-
nabme werde als äuberst« Frist eine Zeit von dre, Wochen
in Aussicht genommen. Er (Schober) habe auf der Kon»
crenz neuerlich das Unzeitgemähe der Verbandlunsen über
eitens Österreich an Ungarn zu machende Konzesiionen vor

der Durchführung des Friedensvertrages bezw. Befreiung des
Burgenlandes von den Banden ^ rgestellt, della Torretta
Hab, i-doch nachdrücklich auf di« Rotwendigk̂ t eines Kom¬
prom isies auf der von ihm vorgefchlasenen Grundlage h,n-
sewiefen.

SCHI.« ttMÄÄM
Trotzdem dürften sie nicht unterschätzt werden. Esseitatsächliks) eine unkü ^ ffÄE Slad » für unsfttn »?'
tattVt  und gewisse wirtschaftliche Forderungen feien m
Sicherheit gebracht wordem Den tn L-nM » unterschr'«-
benen Vertrag muh Ungarn tn loyaler Weise  durch¬
führen. _ _ _____

D«rs Hauptziel der Washingtoner Konferenz.
London. 16. Okt. ..Daily Ebronicle
kel das Hauptziel der -i—

KoHer  e nj “ei. die Neufestsetzung  de. s Friedens
vr_

Leitartikel.
. schreibt in einem
Washingtoner

ing o«

ie Dermeivung eines Krieges mit Japan d>,
>rr Rüstungen, die Neutralisierung des Stille«
ielleicht dir P r o b l emed er i n t e r n a t >o-

unter Bedingungen , die es den Vereinigten Staaten ermo--
lichten, ibr gesamtes Gewicht zugunsten der Erholung, der
Welt von den Nachwirkungen des Frkdens in bieJEBa
zu werfen. Die
Herabsetzung der

U« el ' chu! dü' n'g ! m der' dsäbningen.' sowie das
Wiederaufleben des Handels seien aller Seiten dieser
einen Frag «. Grohbritannien al» eine Nation die noch
mebr al» die Derrinigten Staaten vom Auhenkmndel abbanie.
werde ein besondere, Interesse am.Frieden und an der Her
abletzung der Steuern , sowie an der Rüstungsfr̂ e baben.
Daily Ebroniclê schlicht, di« Tatsache, dah Lsoyd George bei

jo vielen Problemen im Inland « trotzdem nach Amerika aebL
ei der überzeugendste Beweis, dah England  es mit de«

Problemen, die Präsident Harbins unterbreitet babe. ernlt
meine. _ -

Herrn Maimftiidts Direktion fKr schwunghaft gesprelte
..Meistersingeck'-Vorspiel von R. Wagner eingelcitet worden.
Die Tüchtigkeit und Sangesireudigikeit des deuMen Burger-
tums werden darin verherrlicht: «ewitz koimre vas Jubelfest
des .LL ieshchdenor MLnners « sa.ng -Ver,eins
nicht sinnsemäher als durch solche Klänge geferert wer¬
ben —! ~ n- ,

* Der Achtstundentagim Roman. Einer der grohten
Vorwürfe, den die Realisten den Romantikern machten, war
der. dah di« Helden der romantischen Dichtung nicht arbeite¬
ten. „Aus dem Leben eines Taugenichts' könnte man nicht
nur ückr Eichendorffs entzückende Novell«, sondern über fast
alle Erzählungen der Romantik schreiben. Di« Helden in den
Büchern von Ti«k. Novalis . Arnim Soffmann ufw. haben
ja eigentlich alle keinen Beruf und sind höchsten» Künstler,
bei denen aber der Erwerb keme Rolle wielt. Gustav

>tag setzte daher seinem ..Soll und baben" bewutzt den
Kipvuch Julian Schmidts vor. dich der Roman das.deui-
VoS bei der Arbeit auflucken müsie. In den Erzählun¬

gen dre sich einer genauen Wiedergabe der Wirklichkeit be-
fleibigtvn. 'vielte denn auch in der zweiten Hälft« des vorr-
gen Jahrhunderts der Kanwi ums tckÄiche Brot eine «roh«
Nosle uiiö wir -erfubr>en fvkt su olcl von der Arbeit der
Romanhelden, so dah ihre seelischen Erlebnisse zurÄcktraten.
Der Mensch jener Zeit arbeitete von frühmorgens brs abends
spät, und es ist bezetchnend. datz m den ..Pickwicktern von
Dickens der Held der Geschichte sich bochitlichlk wundert, als
er leinen Rechtsanwalt, den wackeren Perkrr. abends um
8 Ubr nicht mehr nn Bursau trifft. Heute rm Zeichen des
Achtstundentags, da alle Bureaus und Fabriken fo früh
schliehen. ist das wieder ander» geworden. Wenigsten« glaubt
ein englischer Beobachter der modernen Literatur. R. S.
Bretberton feststellen zu müsien. dah jetzt wieder in den
Romanen beinahe io viel gefcmlenzt werde wie m den Tagen
der Romantck. Er lsihrt einige Beispiele an . m denen Per¬
sönlichkeiten. die als vielbeschäftigte Geschäftsleute geschildert
werden, sich bereit« morgens früh zu einem Rendervlni» b«.
geben oder tagelang mit ganz anderen D-ngen. als mit Ar¬
beit. beschäftigt sind. Zweitellor ist .ruhttg. datz 1ms Zu-
rücktreten der Wirklichkeit̂ bildecun« m unterer modernsten
Dichtung, die stärker« Betonung her seelischen und vein
menschlichen Konflikt« da» Jnterrll« de« Dkchters an lxr
Arbeit feines Helden stark beeinträchtigt baben. Jedenfalls
grbt der Achtstundentag"wn beute dem Romandichter die
Möglichkeit, seinem Helden wieder mehr frei« Zeit zuzu-
bÜliaen.

* 80«W0 Pfund Sterlin ^ für Eainsboroughs ..Blue Boy .
Eins de« berühmtesten Werlo der «eiamten Kunstĝ chtchto.

das meisterhafte JüiMlingsvortrat des grohen enal'siM
Blakers Thomas Äainsborougb. das unter dem Namen
. 6̂lue Boy" weltbekannt Li. wird sein» Heimat England-
deren Stolz «s war. verlasien um iernerbin dl« neue
zu schmücken. Wie die ..Daily Mail" «rsähri. ist da«
mälbe von seinem Besitzer, dem Herzog von Westminster. W
dir Riesecksumm« von 80 000 Pfund Sterking an «inen « ichei
Amerikaner verkauft worden. Ähnlichgroh eP reise sind b>̂
tzer nur für die Werke der aklergrözten Meister bezahlt wo¬
ben. so 100 000 Pfund für Rembrandrs ..Mühl« von dom
New Vorker Millionär Wibener und 80 000 Pfund von dem-
selben Sammler für das Porträt eines .̂ panischen Staa »'
mannet von Velasauez._

■Kleine LhronlL
Tbeater und Literatur. Die gebmcht« Nachricht vom

Selbstmord des Schauwieler» und SchrtfMellers Echtao v o»
Wa n ge n h« i m trifft , wie das ..B. X.  meldet , «rfreulick!«'
weise nicht zu. — Das Landestheater ,n Sljintn ««
bringt am 20. d. M. ..Der K ön >» s S a rf e von E-«
Hauvtmannzur  Uraufftihrung. am 21. ivielt das Lan»«̂
thsater in Schwerin,  das im vorigen Winter DietzZ
-cknnidt» .Lakobsfabrt'' au, der Taufe hob.
Schmitt,  Schauspiel ..Der Tita/,  am 22. folstda»Friedrich-Theater m Dessau  mit van» Sntz v. Z« « *'
Tragödie .Johann von Worth.

WiNeulchaft und Technik. Wie das ..Neu« Wiener Xe»
blatt " erfährt , haben der Pbilolsovh Prosesior D e

rafesior Pinder (SeiPVfJ‘
_ _ Keidelber«). der Ehemil»

Profesior̂ S cho.l \ (Dresden ) und ProfessorB r a

(München), der KurcktbistonkerP
der Historrrer Prosesior Oncken
surt a. M.) infolge der schlechten illterreichischenValuta »>
Übernahme der ihnen angevotenei, .Lehrstuhle an der W"N>'
llnrveufität abgelebnt. - Palast für Polksfleih ^Amsterdam  wurvr eine , n »r r n a t i on a l « So 1 1
Ausstellung  eröffnet , deren Dauer auf vier WachT
festgesetzt üt. Unter den ausländisckren Teilnehmern
von der Prell« vor allem da, Dresdener Hy
muicum  wegen seiner Einsendungen, gerühmt. —.WUlb«f
W a l d« y»r. der verstorbene Berliner Anatom, bat
mentarilch bestimmt, dah lein Schädel. Dedtrn und Hb
skelett im Berliner Anatomischen Institut autbewobn w .
den sollen. Der Grund dies«, eigenartigen Vennä<brn>n

^ " medizinischen Wockxnchritt" »utolae
Waldezer hielt es für ê ordeE ^ ^A

ist der ..Deutschen
wisienschastlicher.
anatomische Studien an Ekvlett-Teilen und
QtLawLixi  Peosöullchkeit«U ■— i— — mer
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8Ö3a| tsM )w MrniWllMg-Mili.
Wiesbaden , 17. Dftotxi.

80 ÄÄwe treuer Pflege deutschen Männergeisangs in
v^ VieWoller Zeit froher , leider aber auch sehr trauriger Ee-
MsünlNe für unser Vaterland bedeuten einen Abschnitt in
im« Schichte der deutschen Saugeskuifft . der eine besondere
Wurdrguna verdient . Lme solche ist um so mehr angebracht,
als das 75jabrige Jubiläum des ..Männergesang -Vereins"
mitten im dem Krtzsg frei und desbalb natürlich nicht gefeiert
tt * « 'Li S” 11**'« ^ e;er lickt eiten seines nunmehr SOjäbri-
gen Bestehens find -ualeich Festtage für die ganze Wiesbade-

tet und gebrochen, sang der Thor zur Einleitung die Hymne
..Lech aus deines Simmels Süden " v, ~ ~ ‘ - - - -

Dörsitzende Herr

»op- Äiurftoater G. Hrstdebrandt) sntbüllt wurde , die «inen
ira  Vereinsheim erhalten wird . Dem Chor

«Zch ^ n̂en Kameraden " hörte die Festversammlung
Der Sauptteil der akademischen Feier galt dem Jubel»

und dem deutschen Mairnergesang . Di« würdige Ein¬verein _ _ _ _ _
mr  v - t G''t$.Vr,na<bb?T’? .die ietzlen Sch'lußaNo 'Äe von
Mendelssohns „Stiftungsfeier verklungen waren , der ver-
drente erste Vorsttzenbe Wilhelm Stillger.  der bei dem
gangen F«stakt rührig seines Amtes waltete . ..Mit Koof
hangen lassen können wir die schwer« Zeit nicht bessern", so
führte er aus wir muffen vorwärts blicken und Trott suchen
.m der Pflege der realen Güter , wie eines davon der Männer-
sesan« ist. in Liebe und Begeisterung zum deutschen Lied die
Kräfte sammeln zum Wiederaufbau , was eine schicksalsschwere
i" " vernichtet hat . Der Redner gab dann einen intereffan-
ten Jlurfbfwf. auf die ?0j8brige Geschickte des „Mämievgefana-

die ia naturgemäß aufs engste verknüpft ist mit
der Geschichte und Entwicklung des deutschen Männergesangs
rm allgemeinen . Er wies am die vielen frohem Veranstal-
rmr«en um) Sangerreffen und dem Besuch auswärtiger Ver¬
mut in Wiesbaden hin . Io u. a. von Vereinen aus Bremer¬
haven. Wien . Graz, Brooklyn (Amerika ) und Heidelberg , die
Gesanswetsstrerte . msbesondere auch die Kaffer -Eesangwett-
streire, aus welch letzteren der Verein zweimal preisgekrönt
heimkehven konnte. aber auch die vielen Umwälzungen , die er
durchzumachenbatte . Er gedachte insbesondere auch der Bete-
ranen des Vereins , vor allem Kasvar Kögler . der schon da«
Wiahiigr Stiftuns »sest mitfeiern konnte, und wiederum an
Ort und Stelle erschienen war . sowie zahlreicher anderer : fer-
E der Dirvgente'n. von denen Prof . Mannstädt den Verein
smt 1902 m hervorragender Meise leitet . Für besondere Ver¬
dunste um den Verein wurden folgende Herren zu Ehren-
Mitglredern  ernannt : Oberbürgermeister Geh. Ober-
nuanzrat Dr. Gldssin «. Bürgermeister Travers.  Kunst¬
maler Kaspar K Lg l « r . der seit 18(58 im „Männergesang-
Verem gewinkt bat . Ludwig Eberhard  t . der vorzügliche
Ten« , seit 1883. Stadtrat Fink,  der die Wiesbadener
Gesangverein« rufammenitihrte . Herr Direktor Georg
S chI e u ch« r. der bei der Erhaltung des Vereinsheims über
den Krieg hinaus seine Kräfte lieb. Wie vor S5 Jahren —
eme lange Zeit — hatte Kasvar Kögler  seinen Dank und
xeme Gruh ? rn packende Gedichtform gebracht : seine viel-
fasenden Worte rührten lehr. — Stadlrat Fink.  Vorsitzen¬
der der ..Sangerveremigung Wiesbaden ", dankte für die
Ehrung , die er auf die ganze Sängerschaft Wiesbadens Lber-
ttus und pries unter dem Losungswort „Einigkeit macht
stark tm§ deutsche Lied als Kulturfaktor von größter Bedeu¬
tung. Nie in einer Zeit zuvor sei es notwendiger gewesen
als jetzt, den vaterländischen Gedanken zu vertiefen und zu
verschönern durch die Pflege der Musik und des Gesanges.
Auch Ludwig Eh er har dt dankte herzlichst für die Ehrung
und stellte sein« Kräfte nach wie vor in den Dienst des Ver-
eirrs. ^ Ferner wurden noch eine ganze Anzahl Diplome für
lanMabrige aktive und inaktive Mitgliedschaft , sowie Sänger-
abzeichen verteilt . — Den Neigen der

Ansprachen
sMi « te für den Regierungspräsidenten . der verhindert war.
Präsident v. Reedern.  Er betonte , welch grobes Jnter-
M dve Staatsregirrung für die Pflege des deutschen Liedes
verunde. Welchen AnteA die Regierung aber an dem erfolg-
remten Wirken des „Wiesbadener Männergeifang -Vereins"
NDhnre. möge man daraus erleben, daß nach einem vorgestern
tiugegaugenen Erlaß dem Verein eine Festgabe 'von 5000 M.
Merwieten worben sei. Wo die Sangeskunst gepflegt werde.
Moe auch der Lebensmuts gestärki, und der tue uns not in
dreffer fchmeren Zeit . Der glänzende Erfolg , den der Verein
am Samstagabend im Kurhaus zu verzeichnen gehabt habe.
Doge ihm «in weiterer Ansporn sein, zu seinem Teil an dem
Wiedererstehen des deutschen Volkes mitzuwirken . Beige¬
ordneter Dr . Heß überbrachte die Glückwünsche des Magi-
Mts und dankt« zugleich für dl« Ehrung des Geheimrats
wlMng und Bürgermeisters Travers . Er würdigte dann
Ne Verdienst« des „Männergesang -Vereins ". der auf hoher
Wart« stehe und non stch sagen könne, daß er in der ver-
Mgenen Zeit sein möglichstes zur Pflege des deutschen
»Uauuersesangs getan habe. Nachdem die materiellen Güter
.venoren. heiße es jetzt, die ideellen Guter mit um so grötzerer
il «be zu hegen und ,u pflegen. Er wünscht« dem JubKver-
«tn ferneres Wackffen. Blühen und Gedeihen . — Geheimer
auftizrat ü> . Hardtmuth  wies als Vertreter des „Ver-
?W2.d«r Künstler und Kunstfreunde " auf di« engen freund-
iaiastlichen Beziehungen mvlsckien beiden Vereinen hin . die
erne (beide haben den gleichenCbormeister) Personalunion ver-
omde: desgleichen Studiendirektor Dr . Preising,  der als
Vorsitzender des „Cäcilienvererns " sprach, welcher bckannt-
"ck aus dem „Männergesang -Verein " bervorgegangen fft und
«enfalls Herrn Prof . Mannstädt zu seinem sehr verehr¬
en Dirigieren hat . — Ganz besonderes Interesse erweckte
?as Auftreten des Dorützenden des Deutschen Sänger-
fundes  Rechtsanwalt List (Berlins . Wenn der geschäfts-
Uürenbe Ausschuß des großen Sängerbundes , der ganz
T̂ Mchlaud und Deuisch-österreich umfasse. einen Vertreter
5>5ri«ude. dann müßten — so hob der Redner einleitend her-
* * — besondere Gründe vorli «gen. Man könne natürlich
»ur Verein« besuchen, deren Gedeihen einem ganz besonders
7̂ Herzen lüge. Das gelte für die Vereine km Rheinland
M dem das ganze deutsche Volk mit allen Herzen häng«.

Deutsch« Sängerbund I««e deshalb den größten Wert auf

Aachen, des Märkischen Männergesang -Vereins -Berlin , der
^Bonner Liedertafel . des Ouartettvereius -Düffeldorf , des
Neebschen Männerchors -Frankfurt a. M .. des Sängerchars
des Lsbrerveretns -Frankfurt a M .. des Schüler-
schon Männerck̂ rs -Frankfurt a , M .. des Kölner Männer-
chors. des Heidelberger Livderkranz . des Kreuznacher Lieder
tranz , des Hannoveraner Mänmergosaug -Bereins . des Main^
-er Männergssaug -VereinL und des Männergefang -Vereins
Idar . Auch aus allen diesen Ansprachen klang der Bruder-

ner Sang «Schaft, an denen über unsere Vaterstadt hinaus
auch zahlreiche Verein « aus dem übrigen Deutschland teil-
nebmen. Das F t st k o n »« rt am Samstagabend im Kur-
d» ^ (fek 0,1 ani>mt  stelle berichtet wird ), ganz befon-

Festakte rn morgen im Kastnosaal bewiesen dies in vollem Um-
. Rach einem VorspNich zur Ehrung der im Weltkrieg

geraümen Samer . von Herrn Bernhard Erothus gMch-

vamit einen tiefen Eindruck. _ _ _ _ _
!«tr Gustav Ries  der den Heldentod äestorbe-

von Gluck und hinterließ
Hierauf gedachte der zweite

Neu MitglrÄ >ek Ernst _ _ _
Steiner , für die eine Gedenktafel (entworfen und gemalt

t.  August Müller und Franz

-an einem To hervorragenden Verein wie des
badever Männergesang -Vereins ". den «r̂ , nach demJ/IUII IlCt UCHi IVU-Hj vi vHl» » VCIl tl HUU) VX lll

°nz«nden ffirjolfl im Kurbaus zu seinem ersten Vorsitzenden
Dirigenten nur beglückwünschen könne. Treue zum deut-‘ 1 o»' 1 ' > MIM » I* IvlUlv « vl -Uv OU' ll Vvitl"

j. Lied und Gelang Treue zum deutschen Wesen, so be-
o» * ^ <Dntr  Mlt großer Begeisterung , das bedeutet tiid >=

",”e Arbeit an der inn -ren Gesundung unseres Volkes, bas ist
-me Aufgabe aller deutscher Gesangvereine . Zum Schluß
Erreichte der Verbandsvorfftzende dem „Wiesbadener
"luergesang -Bereln " die 75jädrige Ehrenurkunde des
recken Sängerbundes , woraus Wilhelm Stillser ihm das
ottaums -Sängerzetchen des Vereins übergab . — Es

“ • dann noch ©er.tr ‘ " '

. _ „ — . - - . — - - - Mannerge-
sang-Dereiu wurde dabei durch zahlreiche Ehrenmedaillen
und andere Angebinde geehrt . Die Wiesbadener Ge¬
sa ng  v e re in  e hatten den Vorsitzenden der Sängcrvereini.
MNg. Stadtrat Fink,  beauftragt , dem Jubelverein die herz¬
lichsten Glückwünschezu überbrinnen . Herr Fink tat dies,
wie schon vorher , kn markigen Worten und überreichte als
äußeres Zeichen de: Zusammengehörigkeit und Dankbarkeit
der Wiesbadener Gesangvereine einen Lorbeerkranz mit
Schlenmi m den noffaul 'chen Landesfarben . Mit einem dret-
Vchen Hoch auf den ..Männergesaug -Devein " schloß er seine
Rede, dem sich noch Herr Geioel  als Vorsttzender des
„Turuvereius -Wiesbaden " in kurzen Worten anschloß. Gegen
2 Uhr schloß dann Wilhelm S t i l l ge r mit einem Hinweis
auf dre verschiedenen Veranstaltungen die Feier , die einen
f-o erbebenden Verlauf genommen hatte . W.  E.

Ein Sängertag in Biebrich.

i II WP MVCliy U-V. -
. —. Vertreter zahlreicher auswärtiger

st» des Mänuergrsaua -Dereius ..Toucordla «

Eo. Biebrich, 16. Okt Auf Einladung des Gesangvereins
» i r a cht Biebrich wurde der dritte Sängertas der
3. rbeinilchen Gruvve des Nass . Sängerbun-
des  heute nachmittag im Saale des Hotels Bellevue hier
abgebalten . Wie der Vorsitzende dieser Gruvve . Herr Kauf¬
mann Pb . rr r ö h l i ch. in seiner Ansprache nach beendigtem
Sangertag betonte, soll das Preisstngen und Vreisrichten auf-
horen. die einzelilen Vereine wie Sänger sollen stch selbst
werten und schätzen lernen und dazu seien diese Tag« geeig¬
net. Hier lernten die Sänger die eigenen Leistungen an
denen der anderen messen, ihren Fleiß steigern und die Mühen
der Dirigenten lohnen. Aber auch für diese seien die Tage
nicht nur Prufungs -. sondern auch Lerntage . Sieben Ver¬
eine traten beute an zu frischem fröhlichem Wettsinaen . Es
waren die Vereine : „Concordia "-Klopvenheim . Männerge-
sangverein „Rbeingold "-Biebrich . ..Eintracht "-Jobannisberg.
..Harmonie -Amöneburg . „Eintracht "-Viebrich . .Gesangver¬
ein Amöneburg' . „Concordia "-Sonnenberg . Die Vortrags-
wlge der Gesänge batte zwei Teile . Die Lieder des ersten
Teiles ergaben nach ihren Titeln und Rethensolae folgende
sinnreiche Anordnung : Wir stngen das ..Morgenlied ^ (Klov-
venbeim). das Lied steigt zu Gott „Dem Barmherzigen und
Gnädigen (Rbeingold -Biebrich ) . um eine gute ..Ernte " (Jo¬
hannisberg ). Sangesfrob besteigen wir „Die Alpen " (Ein¬
tracht-Biebrich. füllen den Becher mit goldenem Wein und
tauschen nicht mit „Zwei Könige " (Harmonie -Amöneburg ),
der ..Waldesfriede " (Eesangoeiein Amöneburg ) ist uns lieh
und treu wollen wir pflegen den „Deutschen Männergesan/'
(Sonnenberg )) . Der Gedankengang im 2. Teil ergibt stch so:
Es ziebt uns „Hê matsiebnen " zum ..Rheinischen Mädchen"

. . ..Amsel ‘(Kloppenbeim ). Frohbeglückt lauschen wir der ..Amsel im
Walde . und es bleiot uns gar vieles „Ein Rätsel " (Rbein¬
gold-Biebrich). Mit .Wilden Rosen" schmücken wir das
„Schatzerl klein" (Johannisberg ) und rieben mit ihm „Unter
den Lindenüaum ". hier geben wir den lebten ..Heller und
Batzen" (Amöneburg ), bis das „Sandmännchen " uns Sand
ins Auge streut und wir im TraM erblicken den „Jäger aus
Kurpfalz " (Eintracht -Biebrich) . Wir wollen an „Den wogen¬
den Rhein ", um dem „Aufrufzur Jagd (Amöneburg ) Folge
leisten zu können. Bricht der „Wakdabendlchein " herein , stnnen
mir über das „Dorfgcheimnis " (Sonnenberg ) nach. Cs waren
Perlen des deutschen Männergesangs , die wir die Freude
hatten , zu hören. Jeder Verein bot Gutes und Schönes und
erntete wohlverdienten Betfall . Das Dargeboten « bat die
Hörer reichlich befriedigt und wird den Sängern ein Ankvorn
zu neuem Streben sein. Leider konnte der Saal bei der großen
Zabl der Sänger nicht viele andere Zuhörer aufnebmen . Auch
der Landrat Schlitt  und der zweite Bürgermeister
von Biebrich waren anwesend und folgten den Darbietungen
mit großem Interesse.

Mesbadener Nachrichten.
— Die Mondfinsternis , di« für gestern abend vorvu«-

berechnet war . ist vünktlich eingetrvffen und war bei dem

jvcuiuruwiicii v/urt ivuf uwi «vw iwmiuuiiufcuH ; leiöl , vegUllll
kurz nach 10 Uhr und schritt allmählich fort bis gegen 12 Uhr
etwa der Höhepunkt erreicht war Der Mond nahm nach und
nach dir Form einer liegenden Sichel in Gestalt des zu¬
nehmenden Mondes an . während alle , bei Eonnenfinftv-
nkffen beobachteten Merkmale in der Veränderung des Lichts
wstgeftellt werden konnten. Je dunkler das durch die Be¬
deckung verursachte sable MorÄlicht wurde , um so heller er¬
strahlten di« Sterne in der näheren Umgebung des Traban¬
ten der Erde . Besonders deutlich war der intereffant « Vor¬
gang durch ein Fernglas zu beobachten , wobei auch der be¬
deckte Teil des Mondes gleich einer leicht geschwärzten
Kupferplatte durchleuchtete. Die Mondfinsternis wurde von
späten P .'.ffanten und beimkehrenden Ausflüglern eingehend
beobachtet und erörtert . Die Stadtverwaltung hatte dem
astronomischen Ereignis anscheinend dadurch Rechnung ge¬
tragen . daß ste die sonst bei Vollmond sehr eingeschränkte^
Nachtbeleuchtung in größerem Umfang in Erscheinung treten
ließ.

— Deutscher Eenostenschaftstag . Der geschäftsführende
AuSühaß teilt uns mit : Es wird nochmals darauf hinge-itU ^ rUJWiD «vt *‘ litt » . Vi/? WilV liVU/IHVU9 1/U»UU f OlTiflv*
wiesen, daß der Begrüßungsabend des Deutschen Genossen-
chaftstags am Dienstag , den 18. Oktober , abends 9 Uhr. im
kleinen Konzertsaal und der anschließenden Wandelhalle des
Kutbaules statttindet . .An diesem Abend wird lediglich das
Bureau gebildet Es schlicht stch ein geselliges Zusammen¬
sein der hier erschienenen Gäste an . Wir dürfen Mitteilen
daß auver musikaliischen Vorträgen auch der bissige „Männer-
gesang-Verein leine Mitwirkung in liebenswürdiger Weist
hier »ugesugt bat . obwohl die Herren infolge des gerade zur
selben. Zcr stattfuHenden 80jährigen Jubiläums des Vereins
schon >ebr Mrk m Anspruch genommen sind. Mir hoffen, daß
auch die Mitglieder der dem Verband angelchlostenen Ge-
nollenschafien. . . insbesondere der beiden großen hiesigen

des Mitgliedbuchs am Eingang
des Kurbau,es berechtigt wm Betreten der für die Veran-
italturigen vorbebaltenen Räum «. Die offizielle Eröffnung

& »er Vollversammlung am
Mittwochvorniittag 9 Uhr im „Wintergarten " . Schwalüicher
Straße 8. statt , wo die Begrüßung durch die Vertreter der

uen TO in Gerten sowie der hiesigen staatlichen und
städtischen Behörden und eme Reihe von Korporationen er»folgt.

— FreigewerstchaftlicheBetriebsrätezentrale. Den zwei¬
ten Kursus der Betriebsräte leitet « Dr . Q u a r ck ein mit
emem Vortrag über die „Deutsche  R e i chs v e r -

û ng  oom 11. August 1919. Den Grundsatz der neuen
bilde " das" Signum .̂ Selbstherrschaft ' des

Volkes . Ein Vergleich m,t der früheren Verfaffung zeige
deutlich dre Entwicklung vom alten Serrichaftsstaat zum
neuen Volksstaat . Aus diesem Erund sollte jeder Bürger
die neu« Reichsverfaffung kennen lernen , denn in der Der-
faffu-ng ivlegel« sich dt« Macht des Volkes . Desbalb laut«
auch di« Emleitung : ..Alle Stüatsgewalt lteat beim Voll ".

Damit sei die Volkssouveränität festgelegt. Jegliche DÄ
tamr einer Minderheit könne stch nur eine Zeitlang aufrecht
erhalten , denn der Volkowkll« werde immer wieder ein«
einseitigen Politik «ntgegentreten . Anders dagegen d«
Demokratie , die arifgebaut sei auf dem Mehrheitswillen d«
Volkes. Wenn heute der Volkswille noch nicht voll zur GeH
tung gekommen fei. fd sei daran die mangelhafte politische
Schulung der großen Maste , insbesondere die der Frauen;
schuld. Je mehr die Aufklärung in politischer Sinistcht forv
schreite, desto mehr werde stch auch der Wille des Gesamtz
Volkes durchsetzen , was leider bis heute noch nicht der Fall
stl . trotz aller Rechte, die die Verfaffung dem Voll gebe. Hi«
mitzuwlrken . muffe Aufgabe der Arbeiter , insbesondere auch
der Betriebsräte , sein. — Der nächste Vortrag findet am
Dienstag , den 18. Oktober , abends 7'A Uhr . im „GewerD
sckaftsbaus ' statt . In diesem wird Dr . Quarck sprechen üb«
den Aufbau unseres Schulwesens nach der neuen Reichs-verr
taffung.

— Die Einführung des Wertmünzensyftems für di« Eas-
automaten bedingt ein« klein« Änderung der Gasabgabe^
bestlmmungen, die der Magistrat im Anzeigenteil unseres
Blattes bekannt macht.

— Erhöhung der Wagenstandgelder . Die Eisenbahndirek«
tion Mainz erläßt im Anzeigenteil eine Bekanntmachung,
wonach die Wagenstandgelder für die ersten 21 Stunden von
20 ans 100 M.. für die weiteren 21 Stunden von 30 ans 150
Mark und für jede weiteren 21 Stunden von 50 aus 250 M.
erhöht werden.

— Deutsche demokratische Partei . Am Montag , den
10. d. M.. berichteten im Bezirksverein Westen die Delegier¬
en Frau Dr . Reben  sowie die Herren Studienrat Dr»
H o l l a ck und Studienrat Sarnowski  über den Pro-
viiyialparteitag ln Kaffel und deffen glänzenden Verlauf.
Besonderes Jntereffe hätten die Ausführungen des Profeffots
Dr . Rade in Kaffel über das Thema : „Demokratie und
Kirche" erregt . Es wurde darin betont , wie beide ln der
heutigen Zeit aufeinander angewiesen sind und stch gegen-
sertig nicht missen können. — Im Bezirksverein Süden sprach
am Freitag , den 11. d. M .. Herr Syndikus Marcard  über
die Demokratisierung der Verwaltung Im Anschluß daran
verbreitete stch Herr Stadtverordneter H e l w i g über di«
Demokratisierung des Schulwesens . An die praktischen Vor¬
schläge des Referenten schloß stch eine lebhafte Aussprache,
in der zum Teil neue Gesichtspunkte , besonders über die Her¬
anbildung eines gesunden demokratischen Beamrennachwuch-
jes entwickelt wurden . In den Vordergrund trat bei der Ve-
Ivrechung auch dl« Tatsache, daß die Demokratisierung beson¬
ders bei den höheren Schulen noch wenig Eingang gefunden?at. Allgemein erblickte man darin eine Bedrohung für denünftigen Bestand des deutschen Vokksstaats . welcher der Mit¬
arbeit der gebildeteren Volkskrelse nicht entbehren kann. Be¬
züglich der Demokratisierung der Verwaltung verkannte man
nicht die Gefahr der Gesinnungsschnüffelei , die bei einem
übereilten Vorgehen droht , gab aber dem Gefühl Ausdruck,
als sei das Tenipo der Demokratiesierung in manchen Ver-
walturigszweigen noch recht langsam.

— Eine Tagung des Einzelhandels in Hessen-Nassau.
Am Sonntag , den 30. Oktober , findet in W e i t b u r g die
HerMtagung des heffen-nastauischen Einzelhandels statt , der
nunmehr 25 größere Städte des Bezirks umfaßt und eine
Mi'tgliederzahl von mehreren tausend Kleinhandelsfirmen
umschließt. Die Tagesordnung wird sich mit der jetzigen
„Katastraphenbauffe und ihrer Wirkung auf den Klein¬
handel ' beschäftigen. Als Referent für dieses Thema 8t
Genemlsekretär Richard Baum (Frankfurt ) in Aussicht ge¬
nommen. Der zweit« Dortras umfaßt eine kritische Begut¬
achtung der „neuen Steuerreform " , bei der insbewndere die
Frage der Eingriffe in die Substanz der Vermögen, die ge¬
plante Zwangshypothek und die Besteuerung des Sachwertes
an Stelle des Ertragswertes behandelt werden sollen. Refe¬
rent für dieses Tbema ist Rechtsanwalt Dr . Otto EisMr
(Frankfurt ). Anmeldungen zur Tagung nehmen die Geschäfts¬
stelle tn Frankfurt (Steiimoeg 5. 2) und der Detrillistenverem
in Weilburg entgegen.

— Die »otgeftempelten Reichsbanknoten zu 1000 Mark
werden von mamhen Seiten noch immer den grüngestemveF-
ten vorgezogen und viellach sogar mit emem Aufgeld gehan¬
delt. Demgegenüber weist die Reichsbank darauf hin, daß
beide Notensorten den gleichen Wert haben und eine Bevor¬
zugung der einen oder der anderen Art durch nichts begruiitz
det fft. Die grün« Stempelung , die zeitweise aus technischen
Gründen vorgcnommen wurde , ist übrigens jetzt gänzlich ein-
g«stellt. Seit geraumer Zeit werben di« betreffenden Noten
der Reichsbank nur noch, wie früher , mit dem roten Stempel
versehen, ohne daß natürlich dadurch die bisher grüngesteni-
veltsn Noten ihren Wert verlieren oder ungültig werden.

— Kettenbriefe . Man schreibt uns : Dieser Unfug siebt
neuerdings wieder in großer Blüte . Ein solcher lautet : „Für
das Elück. Schreibe diese« ab und sende es an 9 Menschen,
denen du Glück wünschest. Zerreibe die Kette nicht, dewtt
wer sie zeroecht, soll Unglück haben . Die Kette fft von einem
amerikanischen Offizier angefangen worden und soll 21mal
um die Erde geben. Tue es. bevor 21 Stunden vergangen
sind. Zähle 9 Tage , und du wirft großes Glück haben." Man
sollte es kaum glauben , wie viele auf diesen Unsinn eingeheU
Die mefften Briefe sind mit Maschinenschrift ^ schrieben und
gehen als Drucksache. Wer dies nicht kann, schreibt die neutz
Briefe mit der Sand und schickt sie dann , selbstredend ohne
Unterschrift und mit ' je 60 Pf : frankiert , an Bekannt«,
denen st« Glück wünschen. Der Zufall ' will es aber oft. da»
eine Person mehrere solcher Briefe bekommt, da diese doch
stets an Bekannte gesch' ckt werden . Ob dann auch jedesmal
wieder 9 Briefe gefchrreben werden ? Aber dann ist ja di«
Kette zerriffen. und es gibt ein großes Unglück. . .!

— P» »hilch.« »dd. JtlanenUtterie. In bei v -rmitt-,, .Zi,hung am
Freitag  wurden folgend« grShere Gewinne gezogen: £ zu 80 000 M.
Nr. 288 054, 2 ju 40 000 M. Jtt . 184 898, 2 zu 18 000 M. Nr. 288 071,
2 ,u 10 000 M. Nr. 132 403, 12 zu 8000 M. Nr. 2837 77 794 79 686 1C1 87«
218 703 262 431, 98 zu 8000 M. Nr . 852 11 780 23 637 24 240 33 017 88 791
60 355 63 844 91 090 94 582 96 007 98 317 105 323 105 625 106 218 108 71?
112 089 112 178 113 105 130 778 131 928 138 541 148 975 150 497 150 770
159 264 168 819 175 822 177 672 183 902 189 320 189 538 189 685 201 913
203 753 217 295 219 842 228 805 240 883 242 826 258 220 263 831 267 825
271 265 288 385 289 556 292 085 292 230 295 311. — In der Stomittaje*
Ziehung desselben Tage» fielen: 2 zu 10 000 M. Nr. 88 273, >0 ztz
5000 M. Nr. 53 052 08 249 80 183 99 609 109 715 148 188 147 354 153 QU
180 460, 188 234 205 904 215 751 239 770 261 134 278 077 110 zu 3000 A.
Nr. 8875 4502 10 883 12 092 13 348 14 758 18 834 25 421 28 310 31 309 32 o«
37 114 42 71b 45 244 48 332 49 220 50 128 54 881 60 087 62 796 70 477 78 164
88 557 94 721 95 733 101 539 101 679 107 097 107 554 123 124 131 148 144 51|
148 582 163 694 188 686 182 925 194 550 205 503 210 651 212 141 216 584
218 148 220 462 234 848 254 064 270 712 272 759 281 998 282 727 285 559
287 566 288 874 290 126 290 982 299 852.

Vorberichte«der Kunst, vortrüge «nd verwand««»
' Staatstheater. Die neu einstudierte Vorstellung der . Einsame»

Menschen" von Serhart tzauptmann am Dienstag begtnnt üm 7 Uhr.
Slteifif» and Vortragsabend «.

* Kurhaus. Im Sinfoaiekonzer«  am Sonntagabend war de»
hier schon bekannten jugendlichen Pianistin Ida Alice Brühl  Gelegen»
heit geboten, stch einmal wieder als Solistin hören zu lasten. Sie [pU(f4
das C-Dur-Konzert von Beethoven und erregte durch ihr mutiges ZH
greisen sofort die Ausmerksamkeit. Alice Blüht , von klein auf sehr sorffi
sättig geschult, hat setzt unter Anleitung von T. Czariliawskt Noch Mt
deutsame Fortschritt« gemacht. Die Behendigkeit ihrer kleinen Fing» l»
erstaunlich: Fehlgriffe gab es da nur selten. Der Anschlag aber vor all,« '
hat gegen früher an Kraft nicht unwesentlich gewonnen und vermochä
auch dem Orchester gegenüber wacker Stand zu halten. Run gehört dies
BeelhovenscheKlavierkonzert nicht gerade zu den hervorragwchft«,
Schöpsnngen des Meister» und gibt dem Bortragenden kein, tiefgründiae»
Rätsel zu aber m »erlangt doch »tu» verftändnievoll, KlaiheU:»
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der thematischen Darlegung und ein« Schattlerungssähigkelt im Ausdruck
die echt musikalisches GMHl - orausf -tzt. Wir fuuen un» , konstatieren
zu können, daß Alice Brühls Begabung auch nach dieser Richtung hin nutzt
versagte . Sie spielte das „Allegro " leicht beschwingt: das „Adagio ,
welches allerdings noch mehr Farbe und Warme erhalten könnte, doch
bereits mit sehr netter Betonung : und das „Rondo" mit lebendiger
Frisch- , recht sauber und korrekt. Auf di- weitere Entwickelung dieses
latentes dars man wirklich gespannt sein, vom Publikum wurde „dte
kleine Brühl " sehr beifällig ausgenommen . Das Kurorchestei  unter
Herrn Ir in ers Leitung begleitete das Klavierkonzert mit gewohnter
Sicherheit . 77

* Jas Orgelkonzert in der M- rktkirch- am vergangenen Mittwoch
brachte in fesselnder Zusammenstellung Werke der beiden Großmeister
der Orgelmusik, Jeh . Seb . « ach und Max Reger , denen >e ein Werl einer
Vorläufer » — bei Dach Buxtehude , bei Reger Franz Liszt — »oraurging.
Organist Adolf Heinemann aus Koblenz spielte sämtliche Werk« —
Eiacona , E-Moll , von Buxtehude , die dorische Toccata und Präludium
und Fuge in A-Moll von Bach, Phantast - und Fuge über B —a—c—h von
Liszt, Introduktion und Pastacaglia D-Moll von Reger — mit großer
Hingabe und vollkommener Beherrschung des technischen Apparates : er
Netz allen Meistern den ihnen eigenen Etil angedeihen und suchte Buxtehudes
manmal noch unficheres Streben nach Größe. Dachs großartige Selbstver¬
ständlichkeit, Liszts etwas theatralische Romantik , Negers gewaltige
Seeleugrötze überzeugend fühlbar zu machen. rs.

Aus Provinz und NackbariHM
Wiederaufnahme der Arbeit in den Farbwerken,

fpd. Höchsta. M.. 16. Okt. Bei der am Samstag stattge¬
fundenen Hauptabstimmung der Belegschaft der Farbwerke
über die Wiederaufnahme der Arbeit entschieden sich mehrals 4200 für und etwa 1100 gegen di« Arbeitsaufnahme. D,e
Abstimmungen nabmen einen ungestörten Verlauf. Die Ver¬
waltung der Farbwerke bat auf Grund dieser Abstimmung
die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit angeordnet. Ein
Teil der Werke beginnt bereits am Montag seine Tätigkeit.

Ausstellungzur « elämpsun, der Tuberkulose.
fpd . Fr - nksurt «. 9 ?. , 16. Okt. Das Deutsche Hygiene-Museum in

Dresden zeigt seit heute in der Rordhalle des Feschallengeländes eine
Ausstellung zur Bekämpfung der Tuberkulose. Es ist ein ruhmvolles Stück
deutscher Arbeit , das in wiffenschastlicher Vollendung vorgesührt wird und
die verheerenden Wirkungen des Tuberkeltazillus in einprägsamster Weise
vor die Augen führt . Graphische Darstellungen , die eine sürchterliche
Sprache reden , anatomische Präparate in hundertfacher Weise, mikros¬
kopische Arbeiten , Bilder , RSntgenapparate , Karikaturen , Gegenmittel,
lebende Bazillen , sorgfältig behütet , überhaupt eine Fülle von An¬
schauungsmaterial find zu sehen und des Anschauens wert für jeden , der
nur einen Einblick in die Welt der Bolksseuchc haben will.

Ein wertvolles Juwel , «stahl»».
fpd . Bad Nauheim , 17. Okt. (Drahtbericht .1 In einem hiestgon Hotel

wurde einem ausländischen East eine Vorstecknadel mit einer erbsengroßen
Perle im Werte von 920 000 M . von einem bisher nicht ermittelten
Täter gestohlen. Aus die Wiederherbeischaffung der Nadel hat der Be¬
stohlene eine Belohnung von SO 000 M . ausgesetzt.

Naubübersull.
fpd . Erotz-Karben , 18. Okt. Der Buchhalter des Selzer Brunnens

wurde in einer der letzten Nächte aus dem Wege von der Dahn nach dem
Werke überfallen . Die Räuber nahmen ihm die Kastenschlüstel ab und
plünderten dann den Kastenschrank aus . Es sollen ihnen etwa 2b 000 M.
in die Hände gefallen fein.

*

el . Hochheim, 14. Okt. Auf Anordnung der Landwirtschaftsministerinms
ist hier eine Kommission gebildet worden , welche monatliche Nach¬
weisungen über die amtlich notierten Marktpreise  für Zucht- und
Nutzvieh aufstellen soll, auf Grund deren die Preise der an die Entente
aSzuliefernden Viehes ermittelt werden sollen. In die Kommisston wurden
gewählt Tierarzt Dr . Schaaf, Beigeordneter PIstoi , die Landwirte Peter
Hirschmann und Johann Abt , die Metzger Rob . Wolf und August Schröder
und der Schweinehändler Max Krug.

Sport.
Französische Herbstrennen in Erbenheim.

Sonntag . 16 . Oktober 1921.
1.  PreisvonderSieg.  2000 Franken. 5000 Meter.

1. Leutnant Eourrets „Kermefse9.". Ferner liefen: „Re-
ronde" und ..Ministers. Sieg: 26:10.

2. Preis von Biebrich . 600 Franken. 4000 Meter.
1. Adit. Lands' „Hovaiion" 2. „Rouvelliste. 3. „Oraas".
Ferner liefen: „Balthasar". ..Lvnr E-ied". Occallion".
„Oscar3". ..Nouzille". „Nougat". „Coauin". „Ratte". Sieg:
19:10: Platz: 14. 26. 20:10.

3. Cbrysantbemen - Prets.  1600 Franken. 3500
Meter. 1. Kav. Marcs „Cbatterer". 2. „Ma Erow". 3. „Le
Prsfage". Ferner liefen: „La Kigolette". „Procas". „Eorse
Buib". „Big Wave". „Bonnie Lassie". „La Dronne". „La
Beine". Sieg : 38:10: Platz: 18. 16. 23:10.

4. Preis Lutteur  3 . 5000 Franken. 4500 Meter.
1 Lt. Lozevis' „Kalostmo". 2. „Loyalisme". 3. „Mih Piao-
rous". Ferner liefen: „Ereek Feast". „Xivbonie". „Monac".
Belle Rose6". Sieg : 32:10: Platz: 12. 13. 13:10.

5. PreisvonderLabn.  1600 Franken. 4500 Meter.
1. Kartt. Ebavelles' „Agadizas". 2. „SaMador". 3. „Oui-
stiti 2". Ferner liefen: „Esckualdum2". „Oder". „Petrus".
..KehS". Bengale 3.". „Carpolas", „Köbir 3.". „Rosa 4.".
Rosette 8.". „Le RSve 2.". „Oural . „Nestor9.". Sieg:

23:10: Platz: 16. 20. 16:10.
6. Preis Robert the Devrl.  1400 Franken.

1600  Meter . 1. Dewend Pentans „Landspeed". 2. „Black
Patck". Ferner liefen: „Kamavöda. Helvette", „Sirtain".
.Erande Enfant". Sieg : 30:10: Platz: 15. 14:10.

» Fußbell . In Worms weilt , der vorjährig Hestrnmeister Mainz »5
und holte stch durch einen überlegenen b:v-Sieg über B . f. R . Worms
zwei weitere wertvolle Punkt «. — In Mainz -Kastel fand das Lokalderby
zwischen F .-Bgg . 06 Kaftel und F .-Bgg . Mombach 03 statt . Trotz tapferer
Gegenwehr mutzte Mombach sich mit 1:8 geschlagen bekennen, wodurch
Kastel auch weiterhin mit einem Punkt Borsprung vor Mainz 08 die
Tabellenspitze hält . — In Kreuznach trafen sich Alemannia Worms und
g .-Spv . Kreuznach 07. Der mit großer Spannung erwartete Kamps
endete mit 1:0 für Worms , dar damit Kreuznach 07 auf den vierten Platz
in der Tabelle zurückweist. — In der Gruppe 2 gab es eine Überraschung.
In Biebrich holte sich F .-B . Geisenheim gegen Biebrich «2 mit 3:1 glatt
Sieg und die ersten Punkt «. Die Turngemeind « in Höchst schlug erwar¬
tungsgemäß den Spo . Griesheim 5:0 und Alemannia Griesheim den F .-Ll.
Unäerltederbach 3:1. In der Gruppe 1 liegt Spo . Wiesbaden mit
2 Punkten Vorsprung immer noch in Führung vor Germania -Wiesbaden.
_ Sportklub Nassau 1920 gewann am Sonntag sein drittes Verbands-
spi-l gegen Fußball -Abteilung R- mbach nach äußerst interestantem Kampf
mit 3:0 (2:0). 1. Iugendmannschaft — 1. Iugendmannschaft Rambach 7:0,
2. Iugendmannschaft — 2. Iugendmannschaft Sportverein 0:7

• Franenknnftwettuenea des 3. S - uverbnndes in Büdesheim a. Rh.
Bei dem am Sonntag stattgefundenen Wettuinen waren die Wiesbadener
Turnerinnen zahlreich vertreten und hatten recht gute Erfolgs zu ver-
reichnen In der Oberstufe errang den 1. Sieg Maria Schmidt (M .-T .-B .)
mit 129 Punften . 2. Gusti Eitel (M .-T.-B .) 128 P .. 3. Therese Scheibel
(M -T .-B .) 120 P ., 4. Hanni Weyer (T.-E .) 124 P ., 5. Minna Heuser
t?3  P 6 Gretel Heuser (T- G,) 122 P., 10. Ltssi Gruber und Lina
gchmidt (M .-T .-B .) 11« P ., 11. Friedel Weber (Tt -B .) 115 P .. 13. Minna
Echmiech (T .-G.) 112 P ., 17. Lina Warner (I .-B .) 108 P ., 19. Minna

tT -B t 190 P ., 22. Frieda Ullins (T.-B .) 101 P ., 20. Anna Schüser
tT -Bl 93 P 27. Frieda Kübler (T .-E .) 92 P . — In der Unterstufe:
3 Elly Sch- rmuln (T .-E .) 114 P .. 4. Hilde Schäs-r (M .-T.-B .) 113 P ..
7 Mia Eitel und Helene Baumbach (M .-T - V.) 108 P ., 9. Gretel Betz
(T -« ) 106 P 11 Adi Ewert (T .-G.) 104 P ., 12. Ella Hosmann (T .-D.)
103 P 13 Elsa Maus (M .-T.-V.) 102 P ., 14. Gerda Biermann (T.-G.),
Johanna Böhler (T .-V .), Luise Reichmann (M .-T .-V ) 101 P 16 Eina
M -rgenthal (T .-E .) so P ., 18. Käthe Rau (T.-V.) 97 P ., 19. Elisabeth
Baumgärtner (T -B .) , Erna Biron (T.-E .) 90 P .. 29. Luise Rotzer
(M .-T .-B .) 95 P ., 22. Hanny Pritzer (M .-T,B .) 93 P.

Wies badener Tagblalt.
Gerichtsfaal.
Schwurgericht.

VC. Wiesbaden. 17. Okt. Landgerichisdirettor de la
Fontaine  als Vorsitzender eröffnet« beute vormittag nam
10 Ubr di« Tagung, indem er die Herren Geschworenen oe-
grühte. sie auf die Bedeutung ibres Amtes hinwies und di«
für die Tagung getroffenen Dispositionen bekannt gav. T)a-
nach kommen8 Sachen zur Verbandlimg. und um me rn er
Woche damit fertig zu werden, finden Dienstag und Donners¬
tag je zwei kleine Verhandlungen statt. Heute siebt als erile
Sache zur Aburteilung ein

aualifizierter Raub,
dessen der aus der Untersuchungshaft vorgeführte Melker
Otto Richter  aus Wiesbaden angeklagt ist. Rickter tfttm
Jahre 1903 geboren. Kaum batte er das itrafmundlge Alter
erreicht. da stohen wir bereits an den Gerichten auf rrm.
Siackdem er denn verschiedene Jahre in Erzlehungsanstalten
verbracht batte, wo seine Sauvttatigkeit in der Anfert ung
von Dietrichen und Sverrbakcn bestanden haben soll, gelang
es ibm zweimal hintereinander auszubrechen. Endlich wurve
er entlasten und war dann hintereinander. ledesmal nur kurze
Zeit, in Auroff bei Idstein. Schierstem bezw. Bierstadt tatm.
Vorstrafen hatte er in dieser Zeit schon eine wegen Felddieo-
stabls und zwei wegen einfachen Diebstahls. Außerdem
schwebt zurzeit noch ein Strafverfahren« tder 'bn- weil er
gemeinsam mit einer Dicnstmagd und ŵeimannlichenPer-ionen jemandem einen Geldbetrag von 20 000 Markg.stoblen
habe. Seine letzte Stellung m B re rsta dt bei den Ehe¬leuten Landwirt Ludwig Vogel trat er am 3. Marz an. O
führte stck dort ziemlich gut. war fletftiu, und als et h® atn
18. Mai gegen Mittag, ohne stck zu verabschieden, vondort
entfernte, da muhte man sich das nrcht..w reckt zu erklären.
Er lieh alle feine Sacken bei Vogel «uruck und bolle he auck
in den ersten Tagen nickt ab. Am 2L Mai d nachmir
tags gegen 2 Ubr. befand stck Frau Vogel allem zu Hauie.
Ihr Mann arbeitete au» dem Felde,, ibre Tochter batte einen
kleinen Ausgang zu machen. Als ne sich in den Mixvc o
pCben hatte um Kartoffeln zu holen, iah ste stck plötzlich von
einem Menschen, der sich emgefchlichen und vorsorglich die
Tür hinter stck zugezog. n batte, überfallen, ste wurde durch
mehrere Schläge mit eienw Heubaken auf den Kopf denn
nunaslos niedersestr-ckt. Als ste wieder»u stck kam. band der
UnWnnte ibr Hände und Beine zusammen, verlangte dah
ste den Ausbewabrort ibres Geldes angebe, würgte ste am
Salie bedrohte ste mit Totstschen sofern er das GeU>an de-
maeaebenen Stelle nickt finde, und verlieh ste. nachdem die
3rauÖ in ibm ihren einige Tage vorher ent durchgegangenen

«fef !S ' r, *jA « n? “ 'iÄtS .' mit”& ÄV «iÄ suchte Sie hat an ihren Verletzungen monate-

^ie R̂erven̂ MMagerû d'aĥ ste noch Sinter ^ Ä?̂ En

Stiaslat E »u der r^ ,mi'üdn!?dd Not"veranlag wo^ 'n
Weil er niicht gewagt bal>e. lein EltEiMaus aulzu!uä)en.

ei' er in d " bitterste Rot geraten, vevstcherte er: n  Ue M
nnn icmonb einen kleinen Geldbetrag, um seine Eristenz zu
^m -n aebomt Dieses Darlehen habe er zuruckgeben
mii fTi>tt unib um das zu können, lei er auf den Eedauken ver-

K ". ufÄ Ä

LÄSgSrk
verständise waren zum Pechandlungstermm vorgeladen.

Abend-Ausgav«. Erste» « latt . Nr. 172.
pnnlr nn vllä Geldmarkt.

. Ab*  dem obenehleelech«« Bmluewetbe . Io eto«
der Notzeiteründuneen des ober*chl« t»chen
der Oberschlesischen Discoptobauk. A.-0 - m Kön̂ hute,
ÄÄdtMK
Heüirkh Koolowitz. FabrtkbesiUer P«ul SombIUj. jAml-
lich in Könieshütte. und Dr. 0u,taat
in den Aufsichtsrat wiedereewählt. Neueewählt wurew
r .-A.  Dr . A. E. v. Sahrer aus Amsterdam.

Industrie und Handel.
* Reichs-Kraftstoff. Einem Rundschreiben des Benzol-

Verbandes *u Bochum an seine ßlttsdtederistzu entnehmen,
daß auf Grund eingehender und «tut ausHefaUener vei>
suche in Deutschland die Einfilhrumr eines socenanxitea
Reichs-Kraitstoffes-' bevorsteht, der sich ganz aus deutsche|i

Stoffen wie fohrt zusammen̂ tzt: 50 p^ ^ erenhE >l M25proz. 95 vol. prozenturer Spiritus . 25 Proz . lelraiin . r
Verruf dies« Reiche-Krullstoffes den man ^etrdit-
RmzoI“  nennen will, soll lediglich durch die Verkaufs-
Organisationen des Benzol-Verband ^ erfohren . Es handelt
steh dabei um einen Plan von großer volkswirtschaftlicher
Bedeutung da aus rein deutschen Grundstoffen eroßs
Mengen^ ines für Motoren bestimmten Betriebwtoff es ge¬
wonnen werden, der von dem in Deutschland so äußerst
knaooen Motoren - Benzol  die doppelte Menge ersetzt,
den Absatz großer Naphthalinmengensicherstellt und vor
allem die Einfuhr umfangreicher Benzinmengen aus dem
Ausland unterbindet. Die bisher ^ ‘ VersucteaneUdteaund Verbrauchern vorgenommenen Versuche lassen aucn
Ln technischer Beziehung das Tlt _Ber^ ' Ju 3 Erkennenzfirfichen Ersatzstoff für das Motoren-Benzol erkennen.
Nach der Aussage von Fachleuten hängt ieä°ch d^s ^uteGelingen der allgemeinen Einführung des TretahtBenzols
davon ab. daß em Motoren-Benzol von sehr sorgfältiger
Mischung geliefert wird deinen voreeschriebene Bestand-steile : 75 Proz* ger. 90er Beniol, 10 Proz. ffer. l o.uoi,
10 Proz. ger. LßsungsbenzolI und 5 Pro». 2?v. Eü>sunM-
benzol II oder I den Typen entsprechen und vor allem
sehr gut gewaschen wurden, daß ferner die Ladungen
wasserfrei sind. Andernfalls erscheinen bei der Einführung
des neuen Betriebsstoffes RückschläÄe unverTneidlk)u cke
zu verhüten der Benzol-Verband das größte Interesse nai.

* Kostheimer Cellulose- and Papierfabriken. A.-G. in
Kostheim. Nach dem Prospekt über ti Mül. M. neue Aktien
hat das Geschäft in der bisherigen Zeit des abgelaufenen
Geschäftsjahres unter dem Stocken des Absatzes wesent¬
lich zu leiden gehabt, das Werk Kostheim namentlich unter
dem Druck der Zwangsmaßnahmen. Infolgedessen kann
eine gleich hohe Dividende wie im Vorjahre (12 Proz. auf
die Stammaktien und 10 Proz- auf die Vorzugsaktien) für
das laufende Jahr mit Rücksisht auf die geschilderten
Schwierigkeiten nicht in Aussicht genommen werdea

* A -G für Zellstoff- und Papierfabrikation in Aschaffon-
hure. Nach dem Prospekt über 12 Mül. M. neue Aktien
ist das Geschäftsjahr bisher trotz der Absatetockung be¬
friedigend verlaufen. Über die Aussichten für den Rest
des Jahres lasse sich gegenwärtig nichts Voraussage»
(I. V. 28 Proz. Dividende.)

* Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall,
V-G Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung
He Ausschüttung einer Dividende von wieder 15 Proz. aul
He Stamm- und Prioritätsaktien, außerdem eines Bonus von
10 Proz- (i V. auf die 30O-M.-Aktie und auf 60 M. für die
ROO-M-Aktie) auf die beiden Aktienkategorien Voran¬
schlägen Ferner wird die Verwaltung den Antrag stellen,
des Kapital der Gesellschaft um 11 300 400 M. zu verdoppeln.
Weiter ist beabsichtigt, die Rechte der Gründer abzu¬
lösen. _

Wef fer barlcli fi.
IPeteoroio*. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16 Oktober 19 JJ.

Handelstell.
Der Rheinisch-Westfälische Kuxenmarkt.

Das Geschäft hat an den rheinisch-westfälischen Börsen,
wie die Bankfirma Schwab, Noeüe u. Co- m Essen mit-

im Laufe der letzten Wochen noch an Umfang zuge-
nom'men ’ Abgesehen von einigen Schwankungenblieb die
rnÜrnuM auf allen Märkten fest, da es nicht an An-Grundstimmung Publikum mit bemerkenswerter
zkhiS Sen Besitz Mi Effekten festhält. Infolged̂ sen
ist das des Markt zur Verfügung stehende Material äußerst
oering und größere Nachfragen können nur zu steigenden
Pr-dspn wledigt werden. Auf dem Kohlenkuxen-
mfrtt  st -inden schwere und einige mittlere Werte im
Vordergrund des Interesses. Infolgê lebhafter Kaufe zogen
die Kurse von Ewald. Konstantm d. Gr.. König Ludwug,Bismarck wesentlich an. doch vermochten sich die
HöchstprSse nicTzü behaupten. . Durch die allgemeine
Unsicherheit verursachte Gewinnsicherstellungen clrück̂en
auf die Kurse, so daß Einbußen von 20- bis 30 000 M. ein-
Traten R̂ ges Geschäft entwickelte sich von Mittelwerten
in Johann Deimelsberg, Heinrich Carolme. Gottessê nAdmiral und Blankenburg: für diese Papiere hielt das
Interesse bis zum Berichtsschluß an. Dagegen ließ das
IntSe für Alte Baase. Trappe. Hermann I- III . West-- , „ Glückaufsegenwieder wesentlich nach, so daß diese
wirte sich Kursabschläge gefallen lassen mußten- Links-
rheinische Werte! die vorübergehend ebenfalls stark ge¬
steigert waren. lagen zum Schluß schwächer. Gefragt
blieben Carl Friedrich. Für Braunkohlen werte
ließ das Interesse erheblich nach. Bruckdorf Nietleben
büßten von ihrem Höchstkurs wieder 10 000 M. ein. Oskar-
<5P«ren wurden in größeren Posten gekauft und erreichten
vorübergehend einen Kurs von 7400M.. blieben aber später
auch Billiger erhältlich. Lucherbere gaben auf die in der
letzten Versammlung bewilligte Zubuße.ca. 2000 M. nach.
Sehr lebhaft gestaltete-sich das Geschäft in Kali werten.
Die Krisis scheint in der Kalilndustne endgültig über¬
wunden zu sein In- und Auslandsgeschäft sind zurzeit be¬
friedigend: die erzielten Preise lassen gute Ergebnisse er¬
warte« . Namentlich die Nachricht über den endgültig er¬
folgten Abschluß mit Amerika wirkte anregend, und man
ist auch eeneisrt anzunehmen, daß unter dem Einfluß der
demnächst zu erwartenden Kaligesetznovelle größere Zu¬
sammenschlüsse erfolgen werden, die dem Markte neue An¬
regungen bringen. Von schweren Werten setzten Winters¬
hall Glückauf - Sondershausen. Burbach, Heikgenroda,
Alexandershall. WUhelmshalLBergmannssegen usw. ihre
Aufwärtsbewegimg mit kurzen Unterbrechungen fort, und
es wurden Höchstkurse erreicht und behauptet. Auch
Mittel- und leichte Werte sind mit geringen Ausnahmen
erheblich gestiegen. Als verhältnismäßig zurückgeblieben
erwähnen wir Asse. Braunschweig. Lüneburg. Friedrich¬
roda. Gebra. Heringen. Neusollstedt. Siegfried I usw.
Kaliaktien  waren längere Zeit vernachlässigt Erst
in den letzten Tagen besann man sich auf diese Werte. Be¬
sonders wurden Ronnenberg. Heldbure. Sigmundshall,
Salzdetfurth zu steigenden Preisen aus dem Markte ge¬
nommen. Als zurückgeblieben smd besonders Adler und
Krügershall zu erwähnen. Das Geschäft in Erz werten
beschränkte sich in der Hauptsache auf einige Umsätze m
Bliesenbach, die zu steigenden Preisen aus dem Markt ge-

.nommen wurden.
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Wasserstand des Rheins
»>» 16 Oktober 193t.

Blobrloh Pegel : O-39 :n gegen 0.33 n am gestrigen Yormtttal
Main: „ 0 .043 , . 00.45 . .
Caub . 0 .73 , . 0. 74 . . „ .

Wettervoraussage für Dienstag, 18. Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physlkal . Vereins au Frankfurt a. M.
Wolkig bis heiter, trocken, wärmer, Süd- bis Südwestwind.

Aknosan - H ff-
■  _ v _ _ __  - 2g- Tabletten sind eia
vorzügliches Blutreinieung m ttelvon  bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen FuruniHn . Alleinverkauf: 104it

Scbtttzenbof -Apotbeke , Langgasse 11.

Sammelladungs-Verkehr
nach' dem

In- und Auslande.

Carl Lauen
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden
Nlcolasst*. 5.

Telephon 2569.

Mainz
BheinaUee 21, Schottstr. 1»

Telephon 8017.

m  MWlm „no. 23‘
reinigt dir ZdHue so vollkommen, daß '  .
schon nach furjem Gebrauch da» Aussehen derselben bedem̂ »-
verbesseri wird, » rogerte Brecher. Löwen- rrogerie . » roger"
Machenheimer. Rassovia -rro «., Nero-rroa . «. Lch oh>» r

vte Abend-Uurgab « nmsatzt » Setten _
HauptschPftlelter: tz. üeltsch.

Berantwortli« für den volitischenTeil: 3. 9 .: ff. ®üntk «r: flr *«n ü^
daUunasreU: ff. Günther : für den letalen und »reeinztellen Te«.
»ertwtslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Relluw

H. Dornaus , lämtlld, ln Meedaden. ^
Drucku. » erlag derL. Schellen der glichen tzesduchdruckeret ln

Sprechstunde der Schrlstlestung U,  bi» 1 Uhr.



At 17*. 17. OktoSer 1921. Wiesbadener Tagblatt. ALenL-AusgaVe. Erstes Blatt . Serie 5.
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Wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, Gerichts
straße2, daS Wohnhaus mit Hofraum, Hinter
hauS und Hofeinbau, Platter Straße 52, hier,
4 »r 93 om, zwangsweise versteigert. Eigen
tümerr Eheleute Emst Bernhardt, hier. F213

Wiesbaden, den 14. Oktober 1921.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.fMiig»er MMMelljek.
stellen,

drsordnung mit
t». an
hnen die

die
rzu-

Ver-
>ung mit Wirkung von Montan den 17. ds.
bt» auf weiteres für den Bereich der Reichs-

. . sie Wagenstandgelder (Abschn. 0 . Ziffer VH
des Nebengebübrentarifs rum Deutschen Eisenbahn-
Gütertarif Teil I , Abt . S ) mit Genehmigung der
Landesaumcktsbebörde . wie folgt erhöht:

für dir ersten 24 Stunden von 20 Mk. auf 100 Mk.
für die »weiten 24 Etundenoon 30 Mk auf 150 Mk.,
für jede weitere 24 Stunden v. 50 Mk. auf 250 Mk.

'e Verkehrstreibenden werden dringend ersucht,
sowohl im eigenen als im Interesse der Allgemein¬
heit. für pünktliche Entladung der Wagen zu sorgen.
Kegen säumige Entlader muh nötigenfalls durch
Zwangsentladung eingeichritten werden . F167

Mainz , den 13. Oktober 1921.
Elsenbahn -Drrektro«.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den

Friedhöfen ist in folgender Weise zugelassen. Er
darf stattsinden:

1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor
Allerheiligen;

2. am Allerseelentage;
3 am Totenfest:
4 an je einem diesen Festtagen unmittelbar

vorausgehenden Wochentage;
5 am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen , so¬
weit Sonntage in Betracht kommen, die dieserhalb
von hier aus alljährlich zu veröffentlichenden beson¬
deren Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen. Ge¬
suche um Zuweisung von Verkaufsständen find an das
Akziseamt zu richten. Die seitens dieser Stelle aus
gefertigten Erlaubnisscheine sind der Polizeidirektion
zwecks Erteilung der ortspolizeilichen Genehmigung
vorzulegen. Den Anordnungen der mit der Platz¬
anweisung und Beaufsichtigung betrauten Akzise-
bzw. Polizeibeamten ist unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1921. *
Der Polizeipräsident . Krause.

tataui der EmWe-BesllimiiNM».
Die Einführung der Wertmünzen bei den Gas-

Automaten macht eine Aenderung des 8 10, Absatz 3,
der Bestimmungen über Abgabe von Gas mittels
Automaten notwendig. Der betreffende Absatz erhält
folgende neue Fassung:

„Es dürren nur die vom Gaswerk zu be¬
ziehenden Wcrtmünzcn mit der Aufschrttt
^utomatengeld " auf der einen und „Gaswerk-Wiesbaden " auf der anderen Seite zur Be¬
tätigung der Automaten verwendet werden.
Die Verwendung von Münzen anderer Her¬
kunft und von Blechmarken ist strengstens ver¬
boten. Zuwiderhandelnde haben bei der Ent¬
leerung des Automaten jedes in demselben be¬
findliche Falschstück durch eine Wertmarke zu
ersetzen und müssen außerdem Anzeige wegen
Betrugs gewärtigen ."

Die Aenberung der Abgabebestimmungen tritt
mit dem Augenblick in Kraft , in dem die mit dem
Einwurf für 10 Pfennig eingerichteten Automaten
Legen solche für Wcrtmünzen umgeänderte ausge¬
wechselt werden. IT 242

Wiesbaden , den 15. Oktober 1921.
. _ Der Magistrat.

Verdingung.
Der Oelsarbenanstrich des hölzernen Torbogens

der Heidenmauer am Römertor soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungstermin ist Freitag , den 21. Oktober
192.1, vormittags 9 Uhr.
. Angebotsunterlagen werden für 3 Mk. auf
Zimmer 19. Kl. Wilhelmstrahe 3. abgegeben . F242

Wiesbaden , den 15. Oktober 1921.
, _ Städtisches Hochbauamt.

Amin ehsni.Monet.
Zu der am Mittwoch , den 19. Ott .,

abends 8 Uhr, im „ Hotel Union " , Ecke
Mauergasseu. Neugaise, 1 St ., stattsindenden

MkksMlMg
wollen unsere Mitglieder pünktlich erscheinen.

Der Borstand.

in der Stadt und nach auswärts werden
bei prompter Bedienung und billiger
Berechnung jederzeit angenommen.

Christmann&Motz
__ Dotzheimer Straße 83.

«mnmi , Lampen u. all . Zubehör
UtUJtl 'lUieC billig. Bind , tzerrngartenstr. «

f&m 11iehe Zulcc len,
ln ĝ ulcr GLucciildt

I besonders pfciSwcxL
sc:

*
cang

F 166

Nähmaschinen , neu
preiswert . Mayer , WellrUzstr. 27, Hof, kein Laden.

r ~ —
F63

Elegante Anzüge,
Paletots, Raglans

und Ulster
werden angefertigk

Anton Volk, LKL7
_ Walramstraße 6.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1025
Gebrüder Lelcher , Oranienstr. 6.

PELZE!
Neuanfertignng , Umarbeiten.

Fachmann . erstklassige Arbeit. Schnellste Bedienung.

Jenny Malter
._ Telephon 895.

Speifehaus, 18 UWimWe 18
bietet guten^und billigen

Mittag - und Abendtisch.

Dienstag und Mittel
großer billiger

Seefisch -VeM
Frisdi vom Fang in Eis:

Bratschellfisch, Pfd. Mk.2.50, Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk. 3.00
la große Schellfische0&eF£Jf Pfd. Mk.4.50, Ausschn. Mk. 5.50

Pfd. Mk. 3.80, Ausschn. Mk. 4.50
„ 5.00, „ „ 6.00

Große Rotzungen Pfd.Mk.6.- Große Schollen Mk.8.-
Lebendfr. große Weißfische Pfd. Mk. 6-

Blaufeichen Pfd.10 Mk.,Bratzander 10 Mk.

ff. Seelachs 2/“
Fst. Nordsee-Cabllau«L/U , „

Alles andere stets frisdi , gut und billig : ln
Hauptgeschäft i Zweiggeschäftes

Grabenstrafte 16. WMjmBwmmmJM  ÜSSE&SaSEÜ
Telephon 778. Zicteuring 5, Röderstr . 3.

Zurückgekehrt
fir.Xretsetaar.

Sprech -Std . 12—1
WillielmslraBe 34.

bekommen Sie Ihren alten
Herren - oder Damenirlz-
hut gereinigt nach den
neuest. Modell, umgevr. ;
daselbst werden Hüte tn
allen Farben gefärbt.
Preis 10 Mk.. ca. 20 Mo¬
delle zur Ansicht.

Blücheritrahe 8,
Gartenhaus 1. St . links.

Wh« Spiegel
Kranzplatz 10. 102,

Eigene Thermalquelle.
Groß. lnft. « adehautz.
10 Bäder Mk. 20.-
ein schließlich Trinkkur
und Emzel-Ruheramn.

in allen Grützen ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

50er. neue u. gebrauchte,
in all . Größen, auch Sekt-
kiftcn ständig auf Lager.

Fatzhandl. Grünfeld,
26 Scharnhorststrahe 26.

Televbon 1949.

: Billiges Angebot:
J in Hemdentucben , \
■ Bettuch -Stoffeil, Bott- ■
■ Damaste , Bett-Kattune "
J Handtuchstoffe,Wisch - "
J tücher , Damen- und JHerrenwäsche . ,Julius Callmasm*chiersteincr Str. 1, 2 . *

Telephon 5209. ,

Spangen
repariert

Deffe
Michelsberg 6.

lilddmHMD
100 Stück 25 Mk.. emps.
Gärtnerei Fr . Dobrltzsch.
Eingang Ende Hoch- und

Knausstratze.

"Ächtung!
Morgen Dienstag , den

18. 10. 21. Gelegenheit im
mam  Doo IDE®
m üiesooöei

Evtl , kann Transport von
hier nach dort mitge¬
nommen werden.

RUcker. Wellritzstr. 16.

fährt Freitag Rolle b«r
und zurück. Ganze Fuhren
300 Mk. bin. Annahme
bei Friseur Jung . Li»-
marckring 37. Wagenbach,
Nettelbeckstratze16.

Wh.Ä. Bf»
(komvl.) mit pol. Wah.
konsole. nur 775, geb
Kücheneinrichtung bill.
vk. Holland , Cedanstr.
Zwei weihe egale

Betten
mit Svrungr . u. Matr .,
2tür . w. Kleiderschr.. mass.
Eich., w. Waschkom.. zwei
Nachttische, zus. 2500 Mk..
auch einzeln, eins. Itür.
Kleiderschr. 150 Mk..
mit Patentr . 180
Mabag .-Ausziehtisch
sowie verschiedenes.

Eorrezzola,
Rüdesheimer Straße 33,

orderbaus.

k. nur.

ch 350.

Aorderüaus.
GelegWlksW!
Nubb . - Büfett (Pracht¬

stück) . Vertiko, Aus îeh-
u. andere Tische. c” " '
garnitur . Sofas.
tifch.̂ gr . u. kl. Nutzb.-Tr .-
u. Wandspiegel, Rohik-
stühle. Kleiderschränke u.
versch. billig abzugeben.
Peter , Hermannstratze 17,
1. Stock. Tel . 2447. ,
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Mittwoch , den 18. Oktober
8 Uhr im kleinen Saaiee

Heiterer Abend
Heinz Sfeinberg

Morgenstern — Reimann — Wedeklnd —
BiÜlnger — Rosegger — Ewald — Thoma

— Reuter — Eigenes eto . F23B
Eintrittspreise : 12, 10, 6 Mk.

Garderobegebühr 1 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Konzert -Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstr . 39 . Telephon 3226.

Montag , 24 . Oktober 1821, abends 77 2 Uhr
im KASINO , Friedricbstraße 22:

KONZERT

VIGIER

Joban

Berthe de V lUii - H Ka ro
(Sopran)

HOORENMAN—
' (Klavier ). K22

Kompositionen von : Bach , Schubert , Schumann,
Brahms , Verdi , Chopin , Liszt , Wo « , R . Strauß.
KARTEN zu 10, 8. 6 Mk. (nun .) 3 Mk (unnum . )
im Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedr .-Platz 2,
Stoppler , Rheinstr . 41 , sowie an der Abendkasse.

Heute:

/ Naiiste
der stärkste Mann der Welt.

karU-
Kabarett

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstld . konzess.

' Kleinkunst -Spiele.

Ab8 Uhr abends
das Okt.-Wsitstadt-Prsgramni
Lu Carena.Vorlr.-Künstl.

Greta Godlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wlchard, Grotesk -K.
Hedw.Wlliastrand, Sängerin
Erich Brauer, Conferencier

Paul Lanzlg, Zauberk.
Renard&Catpary, Tanzd.
Haler.Prasch, Bayr . Hum
Gerda Heim,Grot .-T
Willy Overzler, Lieder z. L.

Iviia Endtresoer
die fein pik . Vortr .-K.

Dr. Allos
d . Satink . am Harmon

N ach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Eintrittspreis ®s|
Mk. 2.- . 4.- , 5.- , 8.- . 8.- , 10.- .

Vorverkauf:
Dienstag , 10 bis t Uhr , Kasse im I
WINTERGARTEN , Theaterkassen
Rettenmayer und Blumenthat . —
Abendkasse ab Uhr geöffnet.

Jeden Dienstag u. Freitag , 8 Uhr abends,
Aula Lyzeum I, a . Schloßplatz , Eing . Mühlg.VORTRAG.

Diesmal:
Gibt es Geister?

Können sie ersdieinen?
Eintritt frei . Pr . Reihlcn -Stuttgart.

Klavierstimmer Busch
0 fldolfsallee 0.

Rrank Ithellenber^

ABend-Ausgatze. Erstes SIX«tt. Nr. 472.

GALERIE BANGER
'LUISENSTRASSE 9

GROSSE KUNST-
U. KÜNSTGEWERBE-

SCHAU
GEMÄLDE , GRAPHIK,

PLASTIK , KUNSTGEWERBE,
STILMÖBEL ,ANTIQUITÄTEN

um. .

GEÖFFNET:
WERKTAGS 9—1, 3—7 ; SONNTAGS 11— 1.

EINTRITT FREI . 975

s tickereimuster
für Konfektion , Tapisserie und Wäsche.

Betz , Rhcingauer Straße 14, III.

f

Mittwoch » den 19. Oktober,
morgens 97, »> nachmittags 2'/, Uhr anfangend,
versteigern wir im Aufträge verschiedener Herrschaften
in unseren Auktionssälen——— o g in unseren Auktionssälen

“ÄSS ? * 1 3 Marktplatz 3

spendete dem hervor¬
ragenden Eröffnungs-

Programm stürmi¬
schen Beifall.

Wsnlie-
Tanz-Cabaret
Klrchgasse 18. TaL 483.
Abendvorstellung8 Ohr.

Täglich4Uhr Tanz
Palais da Danse!

Orlgin.Alexander Jazz-Band.

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

ßotel „0er ßindenhof
IDalkmühlstraß « 61/63 . Telephon 233.

^Haltestelle der L nie 3.

De , angenehmem

iDinteraufenthalt
günstige 9 *ensionsbedingungen.

Rind- und Schweinemetzgerei
H. Rücker il.. $elM|tLl8|

empfiehlt von frischer Schlachtung:
, Rindfleisch zum Kochen. . B Mk.

11Rindfleisch »um Braten . . . . alle
Schweinefleisch, Braten mit Vellage

alle Stücke 9  Mk.
. . . . .199 « .
Koteletts . 22 Mk.

Ümplizissiimis::

„Amor»m Steuer“.

ln nttrl 8k IrnL

Residenz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus -

MiinruiaiiilllliurlULNi. . .
Ab Montag , 17 . Oktober bis einschl . Donnerstag,
Mur 5  Taue . 20. Oktober. Nur 5 Tage.

Täglich von 37 » bis 107 , Uhr:
Der große Zelnik -Ftlm!

Der Sträfling von Cayenne
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnlk , Albert Sfelnrttck,
lullus Falkenstein , Heinr . Peer etc.

Vorher : F 371
Karldien soll heiraten.

Lustspiel in 2 Akten.

Einmaliges Angebot!

la RawMatah
(Mittelsclinitt)

7a Ffund-Paltel nur mh. » —
rnlsM Rnnnoo Hellmundstraße 12,UGDl. UOngpOf EckeBertramstraße.

FraikX Schellenbei^
itrnmofal atie

8 .Erste vornehmste
Künstlorsoieis

WIESBADENS
Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandrotl.
i„»»»»»i»»>»,»»»»»»»»

8 Schlager - Nummernl
U . a.

Faul runter
Deutschlands bester

Stegreif -Dchter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein,
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

-r - Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d .iSchwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
Eltriede POHL , die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER , d . humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk . 10.—
Souper Mk . 25.—

Hammelfleisch, Ragout . J .SO
Hammelfleischzum Braten . 9  Mk.

Heule und Bug.
«Ne Sorten Wurstwaren billigst.

Hackfl eisch 92 Mk._ Bratwurst 16  Mk. J

Aus dem Markt!
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

srnnmmw. Bll. 8-9ira.
i. 2.59, Cungen. Snz Bll. 5.- „

Eduard Reinhardt.

Inachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliar - und
Haushaltungsgegeuftände , als:

1jihlvarze MhnzinlMl'WrWiillg. besteh. °u-:
prachtv . großen Zierschrank , Sllberschränkchen mit
facett - und Spiegelglas , achteck. Tisch, Wandspiegel,

J . Tischchen, 1 Sessel u. 2 Polsterstühle,
1großes(öemölöe, üieOrandt-CelbstbMms.

Hopfe ». Ryu,
1grohes EemAde, ©tnteclanblöjaft»°nSchulh-.
Düsseldorf. 1kl. AjjenjüM!.

1 antiker Schrank, Eich.-Bücherschrank, grotz. rd.
Mahag .-Ansziehtisch, großer prachtv . Wand¬
spiegel, anttke Standuhr , Waschkommoden, pol.
u . lack. Kommoden , Auszieh --, -runde , ovale , viereckige,
Spiel «, Nipp « u. Bauerntische , schw. Notenschränkchen,
Säülen , Etageren , Handtuchhalter , Ständer m. Boqel-
bauer , Sofas , Shaiseiongue , Polstersessel u. Stühle,
Oelgemälde, Bilder, oenet. Lüster, Lüster für
WaS u . elektr . Licht, elektr. Wandarm , Pers . Teppiche,
Perser Relims, sehr gute Portieren , Tischwäsche,
lederne Handtaschem. Toiletten »Einrichtung,
Nipp « u. Dekoration -gegenstände , Bronzefiguren,
grofte versilb. prachtv. Bowle , prachtv. versilb.
Tafelaufsatz, große Partie Noten , Plnmeaus,
Kissen, fast neuer Maiollka -Zimmerofen » e,s.
Weinschrank , säst neue ecs. Wäschemangel , eisernes
Schränkchen mit Kopierpresse , Autoreifen und
Schläuche, 4Messing-Autolaternen , Telephon-
Tischapparat, 2 Petrol.-Ofen, Transport-Dreirad,
Glas , Porzellan und vieles mehr

freiwNig meistbietend gegen Barzahlung.

WMLMMM
beeidigter Auktionator und beeidigter Taxator^

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Billig ! Billig!
Verkaufe Dienstag von

20 « Hammeln
Am Donnerstag, den 20. cr.
nachmittag» 8 Uhr beginnend, versteigere ich zusolg«
Auftrags in meinem Hause

43 Luisenstratze 43
freiwillig össentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung

Korsett-
Anfertigung und Aus

“ "HU . AK
Mauergaste 14. 1 St.

Leber. Psd. 12 Mk
Lunge und Herz . « 5

Metzgerei BilL Sch°rnh°rststr°7.>Mß 18/32  PS. LllIll)ll| iM.
Der Wagen ist ln einem tadellosen fahr«
bereiten Zustand, mit elektr. Jnnenbeleuch'

tung und eleganter Ausstattung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung ab 2 llhr nach«»-

Wiesbadener Auttionshaus
on : f( n  nmittf Auktionator und Tarator

wlIll Handelsgerichllich eingetragen
Lnisenftrahe 43 Wiesbaden Telepho n 520L

Großer Obst-Verkauf!
Beite Menuett fflt len llnieilelotf!

Feinste Renetten. Goldparmäne
sowie alle Sorten Nochäpfel und Birnen,

alle » gesunde , schöne Ware,
verkaufe ich zu den billigsten Preise «.

Wiederverkänfer nnd Großverbraucher Vorzug.
Körbe können gestellt werden.

Heinrich Paab
Friedrichstrabe 9. Ecke Delaspeestratze.

Die lelniien gnUee-EfMigni!
Holländische Mischung . . *  26 .—
Wiener „ . . 28 —
Karlsbader .. . 32 .—

frisch geröstet , erhalten Sie bei der
Emmericher Waren -EXpeditton

Marktstrahe 26.

Absolut sichereIn allen feinen Geschäften _ _

Just- Ratten-Vernichtung!Nust-ttutter
für Küchee. Tafel

das Pfd. Mk. 18.50 erbältL]

Mit WWW«
Volleinzahlungen auf Kartoffelbestellungen

können von heute ab wieder bis auf weitere»
täglich vormittags von8—12 Uhr auf unseren«

j -öüitt, Ädelhridstr. 53, gemacht werden.
'ftesmlan getfonjamnerein,Rhein-W

< . 6 . m. b. tz., Wiesbaden
Telephon 6258 und 6238.

Konkurrenzloses Weltmittel.
Erfinder und alleiniger Hersteller:

Verufskammerjäger Schmitt»
Wiesbaden, Bleichste. 31, Part.

FraiuScheilmlie^

sr « - - cgj
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Reform-Schönheitsmieder
fi 1,Murona ü

D. R. G. M.
das reuest * Mieder mit neu¬

artigem Verschluß
ist wieder eingetroffen.

Gleichzeitig empfehle meine
Umsfandsbinde

„U -Talana “ .
Nur zu haben:

ii

Jeanette Frltache
IO Langgasse IO.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise,

g d. Realgymnasium . Telephon 7*7.

Brillanten . Perlen,
Hold - n. Lilderfachen , Besteck», Pokale »Aufsätze,
Service , golden « Uhren u. Netten , Armbänder,
Plattn u. Brennstist «, Pfandscheine kauft zu

hohen Preisen

^Geizhals ^̂ ebergasse ^ 4^

£ehrknrsns derKassage
unter fachärztlicher Leitung beginnt demnächst.
Anfragen m. g<n. Personalangaben unter 8. 280
an den Tagbl .-Verlag.

mögl. 4 Zimmer , in besserem Wohnviertel , per sofort
»der später gesucht. Offerten unter F. 281 an den
Tagbl.-B erlag.__

Hausbesitzerl
Wer läßt gegen entsprechenden Mietzins ein Stock-

werk auf sein Grundstück in gutem Wiesbadener Viertel
Lussetzen. Offerten unter 6 . >81 an den Tagbl.-Verl.

>emrn»Rab . aut erhalt ..

leg. Mvrraö . fast neu,
suö Mk. Boaillon . Dotz-
^imer Strabe 86._

Damen-Rad
verkaufen. Schmidt,

Nessensustrabe1.

ei ®atb.

Möbel
kauf, gesucht. Holland,dsnstra

Ms! kauft u . vk.
Has , Dotzheim.
®ll•40, 1•ÖOO1,

LMMchmz
TSgl. v. S—12 U. 3—7 Uhr
hächftzahL Ankauf von:

old, n. Silbers ., a. Bruch
ahnqebisse— Brillanten

k
Photo -Upparate

timen » und Ferngläser

L
«ndolinen «itarren
rammophone n, Platte«

besser» «pielsachen
Wtzüge— Hosen— Schube

Häte» « offer usw.
heell. Diskret.

Auf Wunsch persönl. Besuch.

E. Ludwig
Sammel stelle

Gelegenheitskaufhaus
ManritinSktrai!« K.

J*Vautê lucke.̂ jed. Art

Sutt Serrschafts-
"nd biir. erliche Möbel

«nd Einrichtungen

L W0l ( ,
suche ständ. bürgerl.

L,b-rrschaftl. Mobiliar u.«>anos zu faulen.

m,
*» el oller Rl

17111a in beeter Lage
W älld mit gr . Gart .,

IS Räum »,solid . Bauweise.
Platz f. Garage Vorhand.
Ang. u. B. 276 an „Heim-
knltur 8̂ Wiesbaden - Sch.

Diingeni)gesiicht:
für schnell entschl. Käufer
bei hoher An - resp. Aus¬
zahlung . Objekte allerläjrmsnatt
«nd Ltasen -Häuser ul» ,

Heinr . Lenz. Marnz.
Leibnizstrabe 3V. F166

Per sofort gesucht
möblierte

kleine Villa
oder eine 8—10 Zlm .-
Blobmrng, oder zwei

hnuugen zu 4—6
immer jede. Offerten

str. 1
^elephoit 8

IrNIne, Rhein!
' ' -sr.

Für ISjtzbr. Jungen w.
in bell, jüdischen Sause
volle Pension

w. mögt. eim . Familien»
«Sftaßfc *?*“-
Größeres Zimmer
oder sonstigen geeigneten
Raum mit separat . E !"
«ang für Büro » a. Ve

n-
. ... - ÜT9» o. ©« »
«mlungs,wecke . iof ge-
>cht. Zentral -Kommlffion
r Sport - und Kö

Landeskartell
.-Be, . W ' '
Dörnrr.

, , rt - und Korner»
pfleg«. Landeskartell für
den Reg.-Bl ». Wiesbaden.

Scharnhorststrs 'ste 1. 2 _̂
Jana, intell. Mädchen

... hat Ge-
als Hilfe

Inn «, inten,
aus gut . Fxm!
legenbett . sich

mit ' kurzem Lebenslauf
und Bild unter O. 278
an den Taabl .-veriag, —

Mädchen
für alles , welches event.
zu Sauf « ' schläft, sucht

Hotel Trrencher Hof.
Koieaelg ane 3.

AU Mtll«
»«sucht. Gemüsegättnerei1L.̂L°'Ŵ 'ÄL

, „oowmuiuo,
empfehle von deutschen ausg stickten r,Lnäschweinen:

Schvemskarrs u. Nümmstücks (krisch n. gesalzen ), 6»»rslsr klppen-
speer, Vürrklsissh (ohne Rippen ). Lachs -Schinken , Nuss-Schinken,

Schinken-Speck, sowie meine Wurst waren zum Aufschnitt
in bekannter Güte.

Spezialität: Wiesbadener Kurschinken (s,“ nkr
Lieferung zu den billigsten Tagespreisen frei Haus.

Wiesbadener Fleischwaren - u . Wursffabrife

FRIEDRICH KLINK
Morilzstraße IO , (Kein Detail verkauf) Telephon 755.

für leichte Beschäftigung
gesucht Taunusstraiie 20.

WeWeN
auf sof. gesucht, dauernde
Arbeit . Anton Fuchs,
Kiftenfabrif , Dotzheimei

Tel . §825,  _lüKüippsr

für mein gestohlenes
„Wanderer "-Motorrad.

Polizeinummer l . T. 1532,
Fabrik - Nummer 257079.
Motor -Nummer 15111.

Lndwi « Konrad,
Lchwalbamer Straße 44.liilifiP

reitag vormittag von
örlhstrahe bis Rhein¬

strabe. Gegen Belohnung
abzugeben bei Herrman ».
Dotzbeimer Str . 40. S - 3-

W MM SWssel
v. Donnerstag auf Frei¬
tag verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Schul¬
dem 8. 2. Etage.

Oniiarmbanb
in Gold gelabt , verloren
Freitag abend im Kur¬
haus . Ranggalerie links,

hrl . Finder wird ge-
. Billa>et»n. daeielbe^ ^ M

Ruvvrecht . Konnenbersei
Strabe 40. abzikgeben. da

re« Andenken.
^Samstag nachm, äüf

einer Bank im Dambach-
tal eineWütaslhe
mit ungefähr 12V9 ML.
50 - Frank »Scheinen und
Schlüssel liegen gelassen,

i Belohn. abjua.
trotze ZL_rouvö

Dambachtal petit sac noir
avec clefs et argent.

Obtenir , Neroberghotel
chambre 27, entre 1—3 h.

Verloren
Samstag abend gran-
f.eid. Schal von Schwa

imslag avl
d. Schal vi
chsr Str .^ ü

-n
Belohn . Oranien-

tl-
mcher Str . über Bosevl.
>ts Turnhalle . Hellmund¬
trabe . verloren . Abzug.
gegen « eiovn. urc
llrabs 58. Stb. 2 r.

old. Zwicker verloren.
inkeler Strabe S. 3 r.

Hemihemd h.  firogcn
gefunden. Becker, Dotz-
beimer ' Strab e W. L-

kchwarser Dackel
Sonntag früh entlaufen,

egen Bel . abz. Frank
Str . 80»' Tel.urter Str. JEi

Wes Oflnö̂en
(Ralle : For ) Samstag
am Kranrvlatz entlaufen.
Abzug, geg. gute Belohn.
Balast -Holel. Zimmer 124

Ein deutscher

» Mon . alt . schwär, mit
gelben Beinen . Samstag
morgen entlaufen . Abzug,
gegen gute Belohnung an
„Cafb Schönberg", Ecke
Dotzbeimer u. Schonberg-
ftrabe.
5 Mon . alter hellsr.

Schäferhund
entl . Erkennzeichen: Webe
Äugen . Abzug, oeg. Be-
lobnung Nero tal 12. 2.

Dermöaen u. gutem Ein¬
kommen. sucht »w. beiral

rau mit B. u. Wohn.
J . zwecklos. Defl. Offert,
unter W. 281 an deaTnoftf

InaonceH-fcfpelittPn ää
. . .,1, .. Rhelnstr. 27 «H- upty.f

Jagdhund
fch., drahlhaar.. f

, .on. alt . mit Stamm . .
zu verk. Haas . Garten¬
bau . Biebrrcher Str . 55a.

Led. Handtasche 180.
für Eisenb. geeignet , zu
verkaufen. Beck, Herder-
slrabe 3.

AlegeiiheilskWl!
Fast neues weibes . mod.,

hoh. Eisenbett m. Rahm.
250 Mk.. 3teil . Matratze
165 Mk.. Küchentisch und
2 Stühle , ruf. 130 Mk.

Setup,
Schefselstrabe 10. 5 . P . r.

Wohlmuth-
Institut

Eltvillsr Str . 14 tan der
Ringkirche ).

Schaufunter -Ausstellung :
Goldiasse , Ecke Langgasse,
und Schicalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aertien und

Geheilten kostenlos.
Ueber JÖ0O0 talentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerxte.

Spezialarzt|
approb . im Ausland,

em.
Sanatorium -Chefarzt f.

Haut- und
Geschlechtskranke,

Blutproben etc.
Wiesbaden , Marktstr .6.
10-12,4-6 Sonnt 10-12.

Segr. 1866. Tel. 266.
Beerdigung».

Anstalten

MM »Ml
Firma

Auls Ambüllh
Ellenbogengasse t.

»r . Lager in aN. « tten

Holz- und
Metall-Särgen

za reellen Preise».
Eigene keichen-rdagen

und Kranzwagen.
Lieferant de« Verein«

fHr FeaerbestattuNg

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Onnlenstraeu 64.

Telephon 8041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 1001
von u. nach auswärts.

ktmliksiuilt Wiesbaden
Sterbefälle.

®m 13. Oktober: Prlvattere
Adotfa AlthauNc, 65I . : Oberst,
leumanr a. D. Karl Haushalter.
72 3. ; HaasburscheFerdinand
Küchler, M I . ; Ehefrau Friede-
rik« Bruyel aeb. Andrea«, 42 I.
— 14. : Ehefrau Franziska
Prüfer ged. Döbtg, 68 I . ,

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Adolph Dams u, Frau
Hanna , geh . Wißmann.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1921
Bierstadter Straße 90.

Samstag nachmittag I Uhr verschied plbtz.
lich und unerwartet infolge Herzschlags mein
lieber Mann , unser guter Bater , Sohn,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Drogist
im 36. Lebensjahr . ,

Die trauernden HinterMebenen:
Fr. Christiane Hansen, geb. Sabel

und Kinder.
Wiesbaden (MdeSheimer Str . 40) Frank¬

furt , Benthe«, Trier , den 17. Oktober 1821.
Beerdigung findet Dirn »tag nachmittag,

3' / , Uhr, von der Leichenhalle des Süd»
srtedhof» aus statt.

Allen Verwandten und Bekannten dl« traurige
| Nachricht, daß am 16. Oktober dS. IS ., nachm.
274 Uhr , meine liebe Frau , meine gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin, |

ITante und Cousine

Nw MWch 111
geb. Morgenstern

im 73. Lebensjahre nach langem, schwerem
ILeiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
| Wiesbaden , Adam Murmann Wwe.

Lehrstr. 2. Jotzanna Jmmel » geb. Murmann
Franz Jmmel und Kind.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr von |
der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus.

Statt besonderer Anzeige.
Sonnabend , nachts ll 8/, Uhr , entschlief

sanft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Hi.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Alice Credi.
Beerdigung : Mittwoch , 3*/, Uhr nachm .,

von der Halle des Südfriedhofes aus
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

bitte absehen zu wollen.

Danksagung.
Allen, die an dem schweren Verluste

unseres kleinen Lieblings so innigen Anteil
nahmen, sowie Herrn Pfarrer Diehl für die
trostreichen Worte herzlichen Dank.

August Uumm  ti Frau,
Dora , geb. Spahn.

Blücherstraße 14.

Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unsres lieben Vaters

Herrn August Fleck
sagen wir allen Freunden und Bekannten
hiermit unsren tiefgefühltesten Dank.

Die ttanernde « Hinterbliebene «.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher An»

teünahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste, insbesondere Herrn Pfarrer
Merz für die lieben, trostreichen Worte,
sprechen wir unseren tiefgefühlt . Dank aus.

Die trauernde Hinterbliebene: .

Lydia Marly.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tellnahme beim Tode unseres lieben
Mütterchens

Frau Rechnungsrat

Christine Schroeter
sagen wir allen
warmen Dank.

treuen Freunden

Wilhelmine Schroeter
Marie Schroeter.

Wiesbaden . Rheinstraße 34.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und zahlreichen Blumenfpenden an
dem schweren Verlust , der un« durch das
plötzliche Hinscheiden meines lieben Sohnes
betroffen hat . insbesondere dem Herrn Pfarrer
Dielil für feine trostreichen Worte, sprechen
wir auf diesem Wege unfern tiefgefühlten
Dank aus.

In tiefer Trauer:
Frau klhumaan, Wwe., u. Geschwister.



Wiesbadener TagblaLt.

Von zwölf Anzeigen die zweite:

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt.

Wenn oudi Bfldier nidit «ul oder sdile «hi besser
oder sdilediter madien sie de * . • Also kou « Bu* er.

Praxis
Lanagalie 16, im
Singers Nahmasch .-Sesm.
Cvrechst . 10—12 u . 2—4,
nutzer Samst . nachm , u.
Sonntags . , ^ . . .

SWIIche AM
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinererM eund Reparaturenrem Tage.

UM» ml>MM
aus starkem 22- u . 20kar.
Gold , sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen . .

Behandlung von Zahn-
krankbeiten.

Fernruf S17V.

r 100 000 Mk.
Haupt - 75000 „
fr eff er ] 60000 „

l usw.
Lose zu 4 u . 8.60 Mk.

Kern,Staatl. Lott.-Einn.
Nikalasstr .15. Fernspr . 4231.

MlySlM»
Stuhlflechten , sowie Mai,
arbeit wird gut be¬
sorgt . Korbflechterei Otto
Leb mann . Manergasse 12

Kein Laden!

Insere, Öcnukrru ark .cn:

RheinstraHe 43
Ecke Luisenplatz.

Tel. 6089 . 'A
Reichhaltigstes Lager

von Büchern aus allen
Liter aturgebielen ; große
Antiquariats -Abteilung,
Moderne Leihbücherei

Livres Frangait.
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahmt,Steter Ankauf
gntiquar . Bücher.

lf% | , StytU

vcfden

bcvorxui
d.

IIgBernsteinfuBboaenSäck
Qualität I 22.—

„ II 18.-
Fyfibo ,!invorstreichfarhe

Ko. 14.— 919
la Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
7,Ko .26.— l/2Ko.l4.-

7 4 Ko. 7.—
Streichfertige Ölfarben

in allen Tönen
zu bill . Fabrikpreisen,
lackfa den und Kittfabrik
Aug .RoerlgfiC ®.
Verkau fsst . Marktstr .6

I. Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante , solide, blaue u.

figsren -StolTe
für Anzüge , Kostüme , Hosen u . Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Reste für Burschen -Anzüge . Kostüm-

■ röckc u . Hosen konkurrenzlos billig . »»"»

.einziger Lebensversieherungs-Gesellschaft auf Eepnseitigkeit
(Alte Leipziger ) 85f

Gegründet 1880 . Versicherongsbestand s 1 Milliarde ! 600 JHillionen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , Schötzcnhofstraße 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Straße6. Telephon 763.

Michelsberg 16, Ecke Hochstiittenstr . 17.
Tel . 6487 ! 1. Etage!

Tisdibestedie
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

E.Ellenbeck (vorm. P. Ullrich]
Tel . 6419 . Wiesbaden Lirehgasse 48.

Reparaturwerkst , u . Schleiferei i. Hause.
aller Art,

Sehens* und Benten*Versicherungen
vermittelt und

Versicherungsbüro Adolisallee

Benutzen Sie meine Anwesenheit in Wiesb ., um Ihre

Gehhesehtuerden».JnJschraerzen
sowie übergroße Müdigkeit zu beseitigen.

Die nach Gipsabdruck gefertigten Fußstützen
aus Duraluminium , System Fuchs , haben bei
Schwach -, Senk - , Hohl -, Spreiz - und Knickfüßen

stets Erfolg.
Federleicht . Gewicht . In d . kleinst . Schuh zu trag.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

Triedriclt Tuchs, Vliesbaden
Telephon 2994 . Mainzer Straße 60.

Sprechzeit 9—12, 3—6 Uhr.
Moderne Orthopädietechnik . — Reiche Erfahrung

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spezialh . f. Schreibmaschinen

Äug . Sauer,
Herderstr . 16. — Tel . 6641.

Schuh -Reparatur
12 Mauergasse 12

Damen-Sohlen 26 M,  Herren -Sohlen 33 J .
Gummi-Sohlen , fertig aufgemacht, 16 u. 18 M

Neu-Anfertigung, Vorschuhen, Abandern
alles prima » ernleder . 1 Tag Lieferzeit.

66 Neptuuia " -Leder
MT beste» «ernleder der Gegenwart TB*
underschleitzbaru. wasserdicht, la Handarbeit

ficraioQleii 35»I. AnmWm 27R^
Schuhmacherei Simon

Römerberg 89. 1. Stock. Ecke Röderstr«Röderstraße.

vermittelt und erteilt koatenloae Auskunft
Frhr . v. Massenbach 4 Trautmann,

Adolfsailee 28. — Fernspr . 882.

Gothaer
Lebemver «i<herung «bank
auf Gegenseitigkeit , gegründet 1827, Gotha , bietet die Lebens¬
versicherung für alle Altersstufen von 9 1/ —67 Jshren zu den
denkbar günstigsten Bedingungen . Mitversicherung der Invailditatsgefabr
und ergänzender Witwenrente . Billigste Verwaltungskosten . Alle Über¬
schüsse gehören den Versicherten . Bisher abgeschlossene Versicherungen

drei flillierden Merk.
In Wiesbaden vertreten durch Heinrich Port , Luisenstraße 26, 2.

5 ÄllfO-
ii.FaMpi -l.

Aeltcstes Spezialgeschäft am Platze.
Ausführung fachmännischer , preiswerter Repara¬
turen — Prompte te Lieferung . — Neubereifung
aller erstkl . Fabrikate . — Vollgummi für Lastwagen.

Auf- und Abpressen.
Karbid, Oel, Putzwolle. — Ankauf von Autoaltgummi.

W . GIES
Telephon 4095 . Schwaibaoher Str . 41.

Vermietung von Personen -Autos u . Abschleppen
von Wagen zu billigsten Preisen . -

Mitesser,glrchlen
verschwinden meist sehr

schnell wenn man denSchaum
von Zucker ' . Pat *n »;
Medlilnal - * »ll*  abend»
eintroiuen Ifife» Schaum erst
morgen * adwaschen und mii
Zuekooh -CMin» nachsieetch.
«rofeartig « Oirtuno . van
raufenden bettätlgi . In aßen
«potheken. Drogerien. Dar-
sgmrri,. u.griseurgeschalten.

Kein Schundleder- nur Qualitäts-Kernleder
kommt bei mir an Sohlen und Fleck zur Verarbeitung.
Lieferzeit 1—2 Tage . Feinste Maßanfertigung billigst.

Fr «Oberhinningliofeii , Schuhmachermeister
Wagemannstraße 35 — Nähe der Ooldgasee.

Spiesser-Malator
D. R. G. M. 647 065 u.
Deutseh . Raichspatent

, .* patent , in 11 Auslandsstaat.
Dieser prakt . er-

—- probte Inhalato 1
sollte als Haus¬
mittel in keiner
Familie fehlen .—
Ohne Feuer - und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig . Glänzende
Referenzen . Von
Autoritäten und
Aerzten empfohl-

Jeder Katarrh , Schnupfen , Husten
usw . ist in kurzer Zeit geheilt.

Erfinder : _ F109Heinrich Spiess
Thüringer Thermometer - u. Glasinstrumenten-
Manufaktur, Erfurt, Nettelbeckufer 12. Tel .1573.

Sdrah -Reparatur j
Herren -Sohlen 28 —
Damen -Sohlen 22 —

la Hernieder . _ . .
Elegante Maßanfertigung , Vorschuhen , üntand®
Erstklassige Ausführung . Sofortige Bedien

Bitte beachten Sie die

Lederhandlirag Gebhaf®
HelenenatraBe 31.

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu maß . Preisen nur prima Quant*

1, Fl.40.-1.
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 16 Fl . die Fl . Mk . 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co., Likörfabrik
Kaiser -Friedrich -Ring 70. Tel . «881.
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